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Jahrgang.

Die Klagen der L andwirthſch ſt in Königsberg auf dem Feſte der Provinz ausgeſprochen babe, ſtimmig die vom Abgeordneten Racke befürwortete Petition
en 4 a ine Sänle des Königtbums, die zu erhalten und zu feſtigen der (mainzer) Katholikenverſammlung um Aufhebung des n

leere allezeit bewähren wird. o ulgeſetzes ab. Vivant sequentesſeine Der Reichs und Staatsanzeiger berichtet: o gSe. Majeſtät der Kaiſer geruhte heute Mittag im Politiſche und vermiſchte Nachrichten. Auch für Jannar weiſt der Abſchluß der Poſt und
Königlichen Schloſſe in Gegenwart des Präſidenten des Geſtern Vormittag hatten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Telegraphenverwaltung eine weitere Zunahme des Ver
r r und des Miniſters für Landwirth gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten und dort eine lehrs nach. Die Brutto- Einnahme für Januar 1892 be

gen en P e d der landwirthſchaftlichen Central kurze Promenade unternommen. Nach dem Schloſſe zurück trug 20506586, 29 Mark dagegen für Jaunar 1893
chitekten ereine der öſtlichen Provinzen zu empfangen, welche be- gekehrt, arbeitete der Monarch mit dem Chef des CivilKabinets, 21658374,61 Mark, mithin mehr 1151 788,32 Mark.
bote i auftragt war, mittels einer Denkſchrift die Wünſche der Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus und ertheilte Mittags Der reine Ueberſchuß betrug für Januar 1892

u Landwirihſchaft zur Allerhöchſten Kenntniß zu bringen und einer Abordnung der rechtselbiſchen landwirthſchaftlichen 893278,44 Mark, dagegen für Januar 1883 122200263
um deren Förderung zu bilten. Es waren erſchienen die CentralVereine die nachgeſuchte Audienz (ſiehe den Artikel Mark mithin mehr 378819,07 Mark. Für den ganzenhaft c Rittergutsbeſitzer von BelowSaleske von der Pommerſchen an der Spitze des Blattes). Zur Frühſtückstafel waren Zeitraum vom 1. April 1892 bis Ende Jannar 1893 be
r Geſellſchaft, von Löſewitz vom baltiſchen Een von den Kaiſerlichen Majeſtäten die Aebtiſſin Fräulein trägt der reine Ueberſchuß 22792628 Mark, d. i. ein

uſchaft. Se ren Kuſſege a Reich gut e r W der Statthalter von ElſaßLothringen, Mehr gegen denſelben Zeitraum des Vorjohres vo n
reußiſchen, vo Fürſt Hohe Schillingsfür it Ei sBlei p n hen nen Se n 5 re henloheSchillingsfürſt, mit Einladungen beehrt 2288497 Mark.

roſſenſ ch en, von Arnim-Güterberg, vom Brandenburgiſchen Wenn in einigen Blättern neuerdings die Jdee be Die Verlängerung der handelspolitiſchen Beziehungen zwior r Centralverein. Schleſien war wegen Erkrankung des Grafen ſprochen wird, die Entſcheidung in der Winiagrſrege ſchen Deutſchland und mebreren Stagten, mit welchen Verhand

n und eler-Burghauß durch Herrn von Velow mitvereventiuell bis zum Herbſte zu verſchieben und eine Ver r t a rn
aße 1, in tagung des Reichstags eintret iſt j i d t rn ai Der lettere überrelchte die Denkſchrift mit nachſlehen a d ne nten d wagen Wer de en an n n d du en Weeentee

bezog der Anſprache: Kreiſen eine ſolche Möglichkeit als nicht diskutabel bezeichnet fraglich, ob bis dahin auch die Verbandlungen mit Spanien uno n
rei T Euer Mojeſtär danken wir alleruntertbänigſt, daß es uns wird. seich namentlich jene mit Rußland ſo weit zu fördern ſein werden-

(65i vergönnt iſt, uns dieſer Stelle nahen zu dürfen. z Am Schluß der geſtrigen Sitzung gab, worauf hier h S S
ſof Wir kommen in ſchwerer Sorge wegen des Niedergongs noch einmal beſonders hingewieſen werden ſoll, der Prä züglich des ſpaniſchen Handelsverlrages wird zwar Alles auf n

eunſchaft. wie wegen der Zukunft unſeres landwirthſchaftlichen Gewerbes, j ſident v. Köller über die Geſchäftslage des Abge Leboten, um die Angelegenheit abzuſchließen, indeſſen bleibt es a
um uns edhrſurchtsvoll an Eurer Majeſtät landesväterliches orduetenhanſes folgende Erklärung ab. Es läßt c n r e welke x u
Herz unmittelbar zu wenden vorausſehen, daß unſere ganze Zeit zwiſchen Oſtern und elsbertrage mit c bedacht Mreſſen ſind di

J. Unſere allerunterhänigſte Bitte geht dahin, die von uns in Pfingſten durch die Steuergeſetze in Anſpruch genommen Dinge noch nicht ſo weit gediehen, um Näheres darüber mit
n einer Denkſchrift näher bezeichnete Sachlage huldvollſt zu prüfen werden wird; es iſt ſogar noch fraglich, ob wir bis theilen zu können.
ren n m unſere Wünſche mit einem machtvollen Königsworte Sich Pfingſten damit fertig wecden. Soill das aber geſchehen,totfre fie M der annehmen zu wollen, wie dieſes von Eurer ſo müſſen wir bis Oſtern mit dem Etat und dem Wahl- Die geſtrigen Parlamentsſitzungeun.
nodernſiel ajeſtät Durchlanchtigſten Vorfabren glorreichen Angedenkens geſetz fertig ſein, das bediugt aber wieder, daß wir noch Jm Reichstage wurde geſtern, nachdem das Geſetz über
ahme im zum Segen des Landes wiederholt geſcheben iſt. in dieſer Woche die Berathung des Cultusetats beenden; die einheitliche Zeitbeſtimmung in dritter Leſung angenommen l

Geruhen Eure Moieſtät Allergnädigſt die Denkſchrift ent ich werde deshalb von morgen ab Abendſitzungen in Vor war, die Berotdung des Etats des Reichsamts des
gegennebmen zu wollen. ſchlag bringen. Als Antwort erfolgte aus dem Hauſe J r ſorgrehtit van Statiſtiſchen 2cht, Seine Majeſtät erwiderte hierauf Folgendes: ein Murren. Viel Arbeit giebt's ja freilich, aber wenn Abeeng ſei den h Kieherba tn

4Kliu „Jch danke Jhnen, Meine Herren, daß Sie zu Mir ge gewiſſe Abgeordnete nicht ſtels ſo endeloſe Reden halten bei denſelben worüber es zu einer Auseinanderſetzung über das
n iuil r ſind und ſich unmittelbar an Jhren Vandesvater m viele Sitzungen auf die Hälſte der Dauer a an c

wenden. reducirt u je Berathungen kämen in weit flotteres Böttich iWie Mein unabläſſiges Streben auf das Wohl Meines Tempo. Dagegen aber kämpfen Götter ſelbſt ne eng c r n
n Landes gerichtet iſt, ſo iſt es auch Mein Wunſch und Wille, den Jn der geſtrigen Schlußabſtimmung über das Wahl Ueberhandnehmen der ſtatiſtiſchen Erbebungen nach Möglichkeit
n. Schwierigkeiten und Sorgen abzuhelfen, mit welchen die Land rechtsreformgefetz wurde daſſelbe, wie jetzt noch nach W r n r n 7 er
7 wirtbſchaft, zumal in den öſtlichen Provinzen, zu kämpfen hat träglich gemeldet wird, in der durch Compromiß der meiſten wanges für Vierfäſſer. rehgr Erbrierang“ Jehr eerſchiebe rer a
Hauſe Die Mittel und Wege, welche hierzu einzuſchlagen, ſind Tun Parteien hergeſtellten Faſſung mit 17 gegen 4 Themotg gab das Geſunddeitsamt Anlaß. Die freiſinnigen

ßze 9 mannigfacher Art und ſchwieriger Natur. Nur einer längeren timmen angenommen. Dagegen ſtimmten zwei Centrums- Abgg. Köſicke und Gold cmidt forderten ein geſeblich es
AInanet) Zeit wird es, auch bei voller Hingabe Meiner Regierung an mitglieder, ein Freiſinniger und ein Pole. t t rin x t

die geſtellte Aufgabe, gelingen, dem angeſtrebten Ziele näher zu Die Vorſteher der Kanfmannsſchaft von Stettin haben (nat.--lib.) unterſtüßten die Forderung ver Apiere in der Voraus-
tage kommen. Dazu bedar es vor allem des Friedens, zu deſſen n n erſucht, ihnen die ſtenogra- ſetzung, daß ſich ſür die Bereitung gewiſſer obergäriger Biere n
de a P J beitragen können, indem Sie für die Stär ſuchung der Bbiſeneipaliniſe geleſen Cetheh er als re oee 2 r Pedroie z ein

ſpe ung unſerer Webrkraft eintreten. als irgend möglich rollen, ö an er des SurrvasDie Wünſche, welche Sie Mir vorkragen, werden von Wertb ragenden e geben T w. dar gedeieſabigſett
Meiner Regierung eingehend geprüft und nach Möglichkeit be h n de Kenviniß zu neben und zur Ve geſündheitsſcbädlicher Vocillen in der Erde und über

Geſchäfte rückſichtigt werden. Je mehr dies geſchehen und das Gedeihen holten er unzutreffender Angaben Gelegendeit zu er die geſunddeilichen Geſobren der Friedböſe eraebeeeetteg
ermiethen der Landwirtbſchaft gefördert werden kann, deſto größer wird Herr von Soden wird, wie nun auch anderweitig W Boblicher Anlctz m n.
7777 Meine Befriedigung ſein, da die Landwirthſchaſt und die acker- beſtätigt wird, nach ſeiner Rückkehr aus Oſtafrika auf ſeinen Leichenverbrennung, die er als mit den chriſtlichen Anſchauungen
raße 5. bautreibende Bevölkerung Mir beſonders am Herzen liegen. Jch Wunſch gänzlich aus dem Reichsdienſt ſcheiden unvereinbar bezeichnete. Dem traten die Abgg. Goldſchmidr,

erblicke aleich Meinen Vorfahren in ihr, wie Jch vor drei Jahren Die zweite heſſiſche Kammer lehnte faſt ein 89 g. Se &e e

nung vWvowwwwaaaaaews- h h e euchengeſetz einen n 3Nachdruck verboten. ſchritt langſam dem Ausgang des Bahnhofs —-JZJZ; ezu. Es war ſchen Beziehungen er wohl zu einer eundin der Fraet A u f A mwe g en. ein ſtiller, kalter Winterabend. Die Gaslaternen warfen Maria e ärit Nowen glerg ſehen konnte Sras
4409) Von Max Loreutz matte, gelbliche Lichtkreiſe auf den grauweißen Schnee, der „Frau Klara Baumann,“ half die klangvolle Stimme
lweg 3. den Straßendamm bedeckte, und über den Häuſern ſtand ſeinem Gedächtniß wohlwollend nachda In ſprachloſem Staunen drehte Arthur das Brieſchen, der Mond mit bläulichem Scheine. Arthur blieb in der Arthur blieb ganz perplex ſtehen. „Fran Baumann

T z er eben bekommen, zwiſchen den Fingern hin und her. Thür des Bahnhofsgebäudes ſtehen bis die Menge, die iſt Jhre Freundin?“Mißtrauiſch ſah er auf das Kouvert, ob es auch wirklich den Zug gefüllt hatte, an ihm vorbeigeſtrömt war. Dann Meine ältere Freundin,“ antwortete die verſchleierts
S an die richtige Adreſſe beſtellt war, aber da ſtand in ganz ſpähte er ungeduldig die Straße hinunter, auf der die Dame neben ihm und Arthur glaubte trotz des Schleiersh r re er Anrr w dahineilten. Jhn fröſtelte und er fürchtete ein leiſes und etwas malitiſed Lächeln e die Lippeuv

r teder einahe on da er als inzi ö triS O. auf das kleine, blaßblaue Korreſpondenzkärtchen, das in n e a er e v Keller Titere Hecundin murmelte er ver
Tründoeter dem gleichfarbigen Kouvert geſteckt hatte. Er hatte es wohl Paar erfrorene Füße und einen tüchtigen Schnupfen nach wirrt und alle ſeine Sünden fielen i sZyan-. ſchon zehnmal überflogen, aber der Jnhalt der wenigen Hauſe bringen würde. Da ſah er eine dunkelgekleidete Bei dem ſonſt nicht wgewöhiichen r

on Bn. Wehen m w. r n ſich zueilen, u fein behandſchuhte Hand ihm auf einmal Alles klar geworden denn dieſer Name
zen end ſireckte ſich ihm entgegen und eine klangvolle Stimme erinnerte ihn an eine Epiſod einem L di9 mit dem Se te ihn an eine Epiſode aus ſeinem Leben, die voro De n e n r h W danke Jhnen, Herr Altmann, daß Sie ge etwa Jahre ganz poetiſch begonnen hatte, um dann

en. [4902 o Mnrit de sie am Ausgang des Bahnhofs erwarten. v gen guw Kuß auf die zierlichen Finger, h Auf r Kechr Wie Be

Schirin ie ſich einen Moment lang in ſei i Blid r De Name war ihm nicht unbekannt. Er wußte, woba er fühlte, wie ſofort ein en de Wien ſidt e P Wicenen Pine e en Vi Wellen dane
jeder Art, Marie Wendt war die Frau eines jungen Schriftſtellers, ſeine froſterſtarrten Glieder durchrieſelte. „Gnädige Frau, er geſchwankt, mit welcher der beiden Damen er das kleine
i die ſich von ihrem Manne getrennt und die Scheidung der Dank iſt ganz auf meiner Seite, denn trotz des Jntriguenſpiel das ſich angeſponnen, fortſetzen ſollte dann
r. Sie egen ihn eingeleitet hatte. Jn Arthurs Kreiſen ſprach man niedrigen Thermometerſtandes bin ich aufs Höchſte ge entſchied er ſich für den lilg Domino, der ihm münterer

in und wieder von der Frau, die kaum ein Jahr ſpannt, zu erfahren, was mich eigentlich hierher nach und lebhafter erſchienen und ließ den ſhwar. J ſaſt
e long mit dem leichtſinnigen Mann zuſammen gelebt hatte, Steglt hinausgeführt hat. unbeachtet. Der lila Domino plauderte ſehr eledl g.

um dann wieder zu ihren Eltern zurückzukehren. Er hatte ährend deſſen waren ſie in eine ſtillere Seitenſtraße während der ſchwarze als ziemlich ſiummer Beobachter dg

t ſie auch zuweilen geſehen und erinnerte ſich ihrer als einer eingebogen und Arthur warf einen prüfenden Blick anf die bei ſaß und eigentlich nur als läſtiger Zeuge fungirteſchönen, ſchlanken Geſtalt mit einem blaſſen Geſicht und Geſtalt, die neben ihm ſchritt. Ein braunes, eng anliegendes Trotzdem wurde der lila Domino h u och wo

Anzügen dunklen, ſchwermüthigen Augen. Näher geireten war er ihr Plüſchjacket umſchloß die ſchlanke Figur und unter dem vertraulicher, doch verweigerte er jede Auskunft über Nampreiſe ab. jedoch nie, und was er von Marie Wendt und ihren dunklen Schleier ſah nur ein weichgerundetes Kinn mit und Art und als die Stunde der Demaskirun
T. Lehensſchickſalen wußte, hatte er nur aus dritter oder einem zierlichen Grübchen hervor. ſchlug war auch er verſchwunden. Die beiden Dann

nierter Hand erfahren. Und nun anf einmal dieſe ſeltſame, „Sie werden ſich gewiß über meine etwas auffallende mußten den Ball vorzeitig verlaſſen oder die Coſtüme
h ſen hart Seirſtrerſa n Treue gewundert haben,“ fing die klangvolle Stimme gewechſelt haben. Zum Glück Arthur wenigſtens

andli vieder an. b zRahte eiſhiniuzieheen, dein a er pon ger ſind llerdings e Wenn Weh de Vahehen hege da ar

geweſen, einer Dame niemals eine Bi i in J herLeken Erfüllung in feinen Kräften ſtand. tte abzuſchlagen, fuhr den h er Freundin Klara lich etwas von ſich hören zu laſſen. Aus dem Ballabend
len. Fünfzehn Minuten nach 6 i eniſpann ſich daup auch wirklich eine poſtlagernde Correi. nächſlen da hunttag i 2 G ühr ſtieg Arthur am „Klara? Klara?“ murmelte Arkhur und zermarterte ſpondenz.
T g in Steglitz ans ſeinem Coicpé und ſich dobei einigermaßen das Gehirn mit der Frage, in wel Schluß folgt.)
ei ſing.



S. S

e

S
S

S

Einſührung der Leichenverbrennung an, gegen deſſen Zweck
mnäßigkeit indeß Staatsſekretär v. Boetticher Zweifel erbob.
Die ſozialdemokratiſchen Abgg. Frobme und Metzger gingen
näher auf die bei der Cholergepidemie in Hamburg gemachten
Erfahrungen ein und führten aus, daß nur „gründlichſte Sozial
reform“ einen wirkſameren Damm gegen Seuchen bilde.
Staatsſekretär v. Boetticher und Abg. Endemann (nat.
lib.) traten der Vorſtellung entgegen, als ob das e und
e in Bezug auf die Choleraepidemie nicht vollauf ſeine
Schuldigkeit gethan bötte. Abg. Eudemann ſprach ſich aber

uch ſeinerſeits ſehr entſchieden für die Zweckmäßigkeit der
eichenverbrennung bei Cholergepidemien aus. Scbließlich gab
uf eine Anfrage des Abg. Buhl noch der Staatsſekretär von
Laltzahn die Erklärung ab, daß nach Anſicht der Verwaltung

um Verſchneiden mit italieniſchem Wein nur ſolcher deutſcherWein zuläſſig, ſei, welcher nach dein Geſetz vom 20. April 1892

s Wein zu betrachten ſei, und daß eine dementſprechende Veran demnächſt ergehen werde. Dann wurde die Debatte

ertagt.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte geern nach Annahme des

Antrags Graf Limburg Stirum auf Einſtellung gerichtlicher
Strafverfahren gegen den Abg. v. Hammerſtein für die Dauer
der Seſſion, die Berathung des Cultusetats fort. Der Titel:

uſchüſſe für die vom Staat zu unterhaltenden höheren Lehr-
nſtalten führte zu längeren Erörterungen über die von clericaler

S behauptete Bevorzugung evangeltſcher Lehrer Fei der An
tellung an Schulen mit gemiſchter Confeſſionalität, ein Vor

wurf, den die Regierungsvertreter entſchieden zurückwieſen. Die
orgeſchlagene Verſtagtlichung des Realgymnaſiums in Trier

vurde von clericaler Seite bekämpft, ein Antrag auf Ablehnung
ieſer Poſition abgelehnt. Weiter wurde die Erhöhung der
taatlichen Zuſchüſſe für eine Reihe von Anſtalten befürwortet.
er Titel: Zur Durchführung des Normaletats von 1892 für
irektoren und Lehrer an höheren Lehranſtalten gab perſchie-

enen Rednern Anlaß zu Klagen über die m und unvoll
tändige Durchführung des Normaletats. Bei dem Kapitel:
flementar Unterrichtsweſen trat Abg. Böttinger (nat.-lib.)
ür eine Beſſerſtellung der ordentlichen Seminarlehrer ein, Abg.

Heexemann (Centr.) bat, den Lehrern beim Eintritt in die
atholiſchen Lehrervereine keine Hinderniſſe in den Weg zu legen.
ann wurde die Sitzung vertagt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

36. Plenar-Sitzung vom 22. Februar 1893, 11 Uhr.
Das Haus beſchließt, einem Antrage des Abg. Graf

Vimburg-Stirum (konſ.) gemäß, die Ausſetzung zweier gegen
den Abg. Frhrn. v. Hammerſtein (konſ.) ſchwebender Strafver-
fahren obne Debatte

Hierauf wird die Spzialberathung des Kultusetats bei
dem Kapitel böhere Lebranſtalten fortgeſetzt

Abg. Chriſten (frk.) bittet den Miniſter, ſeinen Einfluß
dahin geltend zu machen, daß das Progymnaſium zu Eſchwege
vom Staate übernommen werde. Er begründet dieſen Antrag
znit der ungünſtigen Finanzlage der Stadt.

Kultusminiſter Boſſe erklärt, Anträge in der erwähnten
n gelegenheit abwarten zu müſſen, ehe er eine Zuſage machen

mne-

Auf eine Anfrage des Abg. Haſſe (Eentr.) erwidert der
Miniſter, daß ſich unter den Schülern auf dem Gymnaſium

Konitz zahlreiche evangeliſche Kinder befänden und aus
dieſe evangeliſche Lehrer neben katholiſchen ange

i

Abg. Jm Walle (ECentr.) führt aus, die fortwährende
Verſtaatlichung höberer Lehranſtalten belaſte unſer Budget in
bedenklicher Weiſe. Man ſollte wenigſtens die Wirkungen der
Steuerreform abwarten, ehe man auf die Bebauptung bin, daß

ieſe oder jene Gemeinde überlaſtet ſei, zur Verſtaatlichung
olcher Anſtalten ſchreite.

Reg.-Kommiſſar Geh. Rath Stauder betont demgegen
über, daß bei der fortſchreitenden Verſtaatlichung höherer Vehr-
nnſtalten das Verhältniß zwiſchen Gymnaſien und Realgymnaſien
zweckentſprechender geordnet werden könne.

Abg. Dasbach (Eentr.) beklagt ſich darüber, daß an den
einzelnen Lehranſtalten die Zahl der katholiſchen und evan-
geliſchen Lehrer keineswegs dem Verhältniſſe der Schüſerzabl
eutſprechen, ſondern in zahlreichen Fällen die Evangeliſchen be
zünſtigt würden.

Miniſter Dr. Boſſe erwidert: Der Vorredner habe für
z einzelnen Fälle eine ſo peinlich genaue Rechnung aufgeſtellt,
aß ſie unmöglich für die Schulverwaltung maßgebend ſein

könne. Dieſe Zahlenverhältniſſe der Schüler änderten ſich be
tändig; es käme doch zunächſt auf den allgemeinen konfeſſionellen
harakter der Anſtalten an, und da ließen ſich aus den be

tehenden Verhältniſſen eher Schlüſſe in einem den Aeußerungen
des Vorredners entgegengeſetzten Sinne ziehen.

Aba. Schmelzer (n. l.) meint, es werde immer bedenk-
lich ſein, bei der Anſtellung von Lehrern zunächſt die Confeſſion
maßgebend ſein zu laſſen. Jm Gymnaſium zu Wiesbaden be-
änden ſich unter 500 Schülern etwa 70 bis 80 katholiſche.

eit Jahrzehnten ſeien ſowohl der Direktor wie auch die Hälfte
der Lehrer Katholiken, ohne daß man je Klagen vernommen

abe. Wenn das dort gehe, warum ſollte Aehnliches in katho
iſchen Gegenden nicht gehen

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt aus, in den pol
niſchen Landestheilen würden Lehrerſtellen an katholiſchen Gym-
naſien, die größtentheils aus katholiſchen Stiftungen unterhalten
würden und als katholiſche Gymnaſien gegründet ſeien mit evan-
i gge Lehrern beſetzt. Das ſei eine Verletzung der
arität.

Abg. Jm Walle (Ctr.) bekämpft nochmals die Mehr
ausgaben für das verſtagtlichte Realgymnaſium in Trier und
bittet, dieſen Poſten mit 15650 abzulehnen

Bei der Ahſtimmung werden, unter Ablehnung des An-
trages Jmn Walle die geſammten Staatszuſchüſſe genehmigt.

Bei dem Titel: Zuſchüſſe des Staates zu gemeinſam zu
gnterhaltenden höheren Anſtalten, erklärt Geh. Rath Wehren-
pe nnig auf eine n des Abg. Sombart (natlib.),

aß die Regierung dem Hochſchulweſen fortgeſetzt ihre Aufmerk
ſamkeit zuwende und bereit ſer, falls die Finanzlage es geſtatte,
größere Aufwendungen dafür zu machen.

Abg. Lotichius (utl.) wünſcht eine laufende Subvention
für das Proghmmnaſium in Geiſenheim.

Abg Dr. Jeruſalem (utl.) bittet um Unterſtützurg des
Gymnaſiums zu Malmedy, das beſonders dazu beitrage, die
eutſche Sprache inmitten der walloniſchen Bevölkerung zu
flegen und fortzupflanzen.

Miniſter Boſſe ſagt für die bei den Anregungen im
r des Eingehens beſtimmter Anträge eine wohlwollende

rüfung zu.
Abg. Ludowieg (ntl.) führt aus, es babe vielfach den

Unſchein, als ob die Regierung die Unterſtützung für einzelne
lnſtalten ganz zurückweiſen wolle die Unterſtützungen würden
chon heute vielfach in der Art gewährt, daß der Staat

2 t e Unlen Hand nehme, was er mit der rechten Hand ge
eben habe.

Reg.-Commiſſar Geh. Rath Germ ar erwidert, richtig ſei
n den Bedenken des Vorredners nur, daß nach Durchfübrung
er Steuerreform eine neue Prüfung, der Bedürfnißfrage für
ie einzelnen Gemeinden ſtattfinden ſolle.

Abg. Tſchocke- Breslau (ntl.) führt Klage über die Art
er Durchführung des Normaletats; namentlich kämen die remu-

eratoriſch angeſtellten Hilfslehrer ſehr ſchlecht weg.
Abg. Sperlich (Centr,) iſt erfreut konſtatiren zu können,

aß in den Kreiſen der Lehrer über die Furhrung des
dormaletats große Befriedigung herrſche. Es ſcheine, als ob
ich der Finanzminiſter zu ſehr mit der Sache beſchäftige. Die

urchführung des Normaletals ſei Sache des Kultusminiſters
llein.

Abg. Knörcke (dfr.) findet den eingeſtellten Betrag von
000 Mark zur Umwandelung von Hilfslehrerſtellen in etats-

äßige Oberlehrerſtellen zu gering; es könne mit dieſer Summe
ichts erreicht werden.

Reg.Commiſſar Stander: Die Hauptſache muß durch die
ats der einzelnen Lehranſtalten erreicht werden und in dieſen

Etats ſind denn auch bedeutendere Summen eingeſtellt.
Abg. Brömel (dfr.) ſpricht ſein Bedauern aus, daß ſich die

Durchführung des Normaletats ſo vielfach verzögert; nament

e a das der Fall bei dem Marienſtiſts Gymnaſinum in
tettin.

Reg -Commiſſar Boletz: Es mußte feſtgeſtellt werden ob
der Marienſtiftsſonds leiſtungsfäbig genug iſt, die Mehr-
leiſtung aufzubringen. Dieſe Feſtſtellung iſt inzwiſchen erfolgt
und die Nactzghorns der Gehälter vom 1. April 1892 wird
demnächſt ſtattfinden.

Abgg. Rickert (dfr.) und Bödicker (Centr.) bitten um Be
ſchleunigüng der Vorverhandlungen, ſodaß dieſelben mit dem 1.
April beendet ſind.

Auf eine Anregung der Abgg. Tſchocke Breslau und
Bödicker erklärt Cultusminiſter Boſſe, es ablehnen zu müſſen,
allen wiſſenſchaftlichen Lehrern höherer Lehranſtalten den Titel
„Oberlehrer“ z verleihen.

Auf eine Anfrage des Abg. Böttin ger (ntl.) erklärt Reg
Commiſſar Germar, daß die Vegierrvg bei Bemeſſung der
Gehbaltszulagen für Seminarlehrer möglichſt wohlwollend zu
Werle gebt, allein die Finanzlage zwinge zu Beſchränkungen.

Abg. Frhr. v. Heeremann (Eentr.) bittet den Miniſter
um Stellungnahme gegenüber den Maßnahmen verſchiedener
Beamten zu den katholiſchen Vehrervereinen.

Miniſter Dr. Boſſe: Jch trage kein Bedenken zu erklären,
daß ich den katholiſchen Lehrern ebenſowenig Beſchränkungen
auferlegen will, wie den evangeliſchen und namentlich will ich
ihr Vereinsrecht nicht beeinträchtigen. Einer beſondern An
weiſung der Behörden wird es nicht bedürfen (Obo! im Centr.),
en würden ja auch meine Worte eine genügende Anordnung
ein.

Abg. Knebel (natl.) kommt nochmal auf die bereits früher
im Hauſe berathene Petition des Lehrer Schamers zurück und
hält auf Grund neuer Mittbeilungen die ihm zugegangen ſind,
ſeine Behauptung aufrecht, daß Schamer lediglich deshalb ab
ger ſei, weil er die Schüler patriotiſche Lieder habe ſingen
aſſen.

Miniſter Dr. Boſſe: Die betr. Petition iſt der Regierung
zur Erwägung überwieſen, unſer Actenmaterial iſt nicht ſehr
vollſtändig;, wir werden die Sache eingehend und unparteiiſch
Wir damit, denke ich, kann die Sache einſtweilen als erledigt
gelten.

Hierauf vertagt ſich das Haus.Der Präſident erklärt, daß es nöthig ſei, den Eultusetat
noch in dieſer Woche zu erledigen, er werde deshalb nöthigenfalls
von morgen ab Abendſitzungen in Vorſchlag bringen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſeßung der Be
rathung des Cultusetat,

Kongreß dentſcher Landwirthe.
Der Kongreß deutſcher Landwirthe hielt am gefirigen Mitt“

woch im Architektenhauſe ſeine XXIV. Hauptverſammlung ab.
Den Verhandlungen wohnte der Landwirthſchaftsminiſter von
Heyden bei: außerdem waren als Regierungskommiſſare an
weſend Geh. Juſtizrath Vierhaus und Geh. Juſtizrath Schroedervom Juſtizminiſterium, Abtbeilungs-Che Pberſt von Briske
und Wirklicher Geb. Kriegsrath Engelbhardt vom Kriegs-Mini-
ſterinm, Dr. Herms und Gebeimratbh Dr. Wentzel
vom Landwirthſchafts-Miniſterium, Regierungsrath v. Moltke
vom Kultusminiſterium, Geh. OberRegierungsrath Hoepker vom
Miniſterium des Jnnern, Geh. OberNegierungsrath von Rhein-
baben vom Finanzminiſterium und Geh. Ober-Regierungsrath
Möllhauſen vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten.

Verbandlungsgegenſtände waren das Genoſſenſchaftsweſen
und die Stellung der Land wirthſchaft zu den Steuervorlagen
im Reichstage.

Der Vorſitzende Freiherr von Manteuffel-Croſſen eröffnete
die entung mit einer Anſprache, aus der Folgendes wieder
gegeben ſei:

Nie hat eine Verſammlung einen würdigeren, einen ſo ſehr
vom Geiſte höchſter Loyalität getragenen Verlauf genommen, als
die Vereinigung deutſcher Landwirthe, die am 18. Februar auf
Tivoli tagte, und die uns den beſten Beweis für die Wahrheit
der Worte lieferte: Einigkeit macht ſtark! (Beifall). Und, meine
Herren, einig fühlen wir uns mit dem großen Bunde der Land
wirthe. der ſich am 18. Februar zur Wahrung der land
wirthſchaftlichen Jntereſſen zuſammen fand. Unſere vollen
Sympathien und das Verſprechen treueſter Mitarbeit
bringen wir ihm entgegen. Eine Perſonalunion, meine ich, iſt
ſchon heute vollzogen oder vollzieht ſich noch in den nächſten
Stunden, denn das halte ich für ſelbſtverſtändlich, daß alle Mit
glieder des Kongreſſes auch Mitglieder des Bundes werden, wie
ich dies am erſten Tage ſeines Beſtehens geworden bin. Ueber
eine Vereinigung mit den Steuer und Wirtbhſchaſtsreformen zu
berathen und Vorſchläge zu machen, wird Sache der beider
ſeitigen Ausſchüſſe ſein. Die vier Punkte, auf die wir zum
Wohle der Land wirthſchaft immer wieder zurückkommen müſſen,
ſind heute: Bekämpfung des ruſſiſchen Handelsvertrages, die
Währungsfrage, die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz-Geſetze
und die Beſchränkung der Freizügigkeit. (Beifall.) Ernſt iſt die
ger und ſchwer für uns; unerſchütterlich und feſt aber iſt das
Vertrauen, das wir zu unſerem Kaiſerlichen Herrn haben, und
die Treue, die wir ihm allezeit entgegenbringen. Und, wenn
es wahr iſt, was mir ſoeben berichtet wird, daß in der Stunde,
wo ich zu Jhnen ſpreche, eine Abordnung der oſtelbiſchen land
wirthſchaftlichen Centralvereine vor dem Kaiſer erſcheint, um
ihm uuſere ehrerbietigen Bitten zu unterbreiten, dann dürfen
wir auch voll freudiger Hoffnung in die Zukunft ſchauen.
Redner ſchließt mit einem Hoch auf den Kaiſer und ſeine hohen
Verbündeten.

Der Vorſitzende hieß ſodann den Landwirtbſchaſtsminiſter
und die Kommiſſion der anderen Miniſterien willkommen und
dankte ihnen für ihr Erſcheinen. Landwirthſchaftsminiſter von
Heyden erwiderte mit folgenden Ausführungen

M. H.! Jch babe geglaubt, in Jhrer Mitte heute er
ſcheinen zu ſollen, weil neulich aus der Thatſache, daß aus zu
fälligen Gründen eine Betheiligung meines Miniſteriums und
meiner Räthe an dem landwirthſchaftlichen Sewohenhberrotget
nicht möglich war. Schlußfolgerungen gezogen ſind, die der
Wirklichkeit nicht entſprechen. habe geglaubt, durch mein
heutiges Erſcheinen dieſe falſchen Schlußfolgerungen am beſten
öffentlich widerlegen zu ſollen. (Beifall.) Jch habe ſo oſtöffentlich und privatim meinen landwirthſchaftlichen Beruſsge

noſſen geſagt: „Legt ſelbſt Hand an und organiſirt Euch
daß es ganz ausgeſchloſſen erſcheint, daß meine Theilnahme
nicht auch gerade derjenigen Genoſſenſchaft, die den Anfang mit
der Organiſation gemacht hat, zugewendet ſein ſollte und daß
dies nicht der Fall iſt, das wird, ſage ich nochmals, mein Er
ſcheinen heute beweiſen Jch ſchließe mit dem Wunſche, daß
Jhre heutige Verſammlung ein kräftiger Antrieb für weitere
Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
ſein möge.“ (Lebhafter Beifall.)

Zum erſten Gegenſtande der Tagesordsung, dem Genoſſen
ſchaftsweſen, beantragte und begründete der Referent Ritter-
gutsbeſitzer von Knebel-Doeberitz folgende Reſolution

„Der Kongreß deutſcher Landwirthe beſchließt: T. Der Zuſammenſchluß der Landivirthe zu Erwerds und Wiribſchafts
genoſſenſchaften auf der Grundlage des Reichsgeſetzes vom
I. Mai 1889 iſt unter den in der Selbſthilfe wurzelnden Mitteln
als eines der vorzüglichſten zu bezeichnen a) um den jn der
Landwirihſchaſt enthaltenen wirthſchaftlichen Kräften, welche in
der Zerſplitterung nicht zur Wirkung kommen können die ihrer
Bedeutung gebührende Stelle im Erwerbsleben zu geben, b) um
die Selbſtändigkeit und Selbſtthätigkeit des Einzelnen anzuregen,
e) um durch die Befeſtigung der Erkenntuiß, daß durch die
Förderung der gemeinſamen Jntereſſen die eigenen om Beſten
gewahrt werden das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit und
des Nutzens des Zuſammenſchluſſes zu heben, um die Ueber-
vortheilung zu beſeitigen, den Kredit zu regeln und die rationelle
Ausnützung der Wirthſchaftsbetriebe zu beſſern, und damit die
Lage der Landwirtbſchaft zu beben. II. a. Die Form der
freien Vereinigung (nicht eingetragene Genoſſenſchaften) oder der
Aktien Geſellſchaft iſt für die gemeinſame Verfolgung wirthſchaſt
licher Zwecke da nicht angezeigt, wo diejenige der eingetragenen
Genoſſenſchaft anwendbar erſcheint, b) insbeſondere iſt zu betonen,
daß die Natur und Beſtimmung des landwirthſchaftlichen
Vereinsweſens von derjenigen des Genoſſenſchaftsweſens ſo
grundverſchieden ſind daß eine Verſchmelzung der direkten
Erfüllung genoſſenſchaftlicher Aufgaben durch das landwirth
ſchaſtliche Vereinsweſen nicht ſtattfinden kann. III. Es iſt zu
widerrathen, daß durch ein und dieſelbe Genoſſenſchaft verſchie-

x denartige Zwecke als Gegenſlande des Unternehniens derſelben
vorgeſehen und verſolgt werden. IV. Die Größe des Bezirk
der einzelnen Genoſſenſchaften richlet ſich nach der Art des Gegen
ſtandes des Unternehmens und der Beſißvertbeilung innerbalf
des Bezirks. Als weiteſte Grenze der Größe des Bezirks der
Einzelgenoſſenſchaft gelte die Möglichkeit der genügenden Ein
ſicht in die perſönlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe der Ge
noſſen und der e rbetbegfiaung der Genoſſen bei der Verwal
tung der Genoſſenſchaft. V. a) Die Wahl der Haſtungsform iſt
eine von Fall zu Fall zu beſtimmende Zweckmäßigkeits-Sache.
d) Die Einführung der Theilhaft durch das Geſetz vom 1. Mai

9 iſt gerade für das land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen
von großer Bedeutung und mit Freuden zu begrüßen. Die
beſchränkte Haftpflicht giebt, richtig bemeſſen, eine mindeſtens
ebenſo ſichere Kreditbaſis als die unbeſchränkte Haftpflicht. qh
Die unbeſchränkte Haftpflicht ſcheint insbeſondere für Kredit-Ge
noſſenſchaften und da empfehlenswerth, wo ſich durch eine ver
nünſtige Bemeſſung der Theilhaftſumme die nöthige Kreditbaſis
nicht bilden laſſen würde und die mögen sverb imiſſe der
Genoſſen annähernd gleichartige ſind. VI. a) Die beſſere
und ansreichendere Nutzbarmachung der genoſſenſchaftlichen
Arbeit wird durch den Zuſammentritt der Genoſſenſchaften zu
Provinzial oder Vezirks-Verbänden behufs Vornahme der ge-
ſetzlichen Reviſion, gemeinſame Vertretung nach außen und Ver
vollkommnung der inneren Einrichtungen der r
ſchaften bedingt. b) Zum Betriebe der gemeinſamen geſchäftlichen
Angelegenheiten empfiehlt es ſich, daß die gleichartigen Genoſſen
ſchaften eines Verbandes ſich zu ausſchließlich oder in der Haupt
ſache aus Genoſſenſchaften beſtehenden Eentral-Genoſſenſchaften
mit beſchränkter Hafitpflicht vereinigen. e) Alle landwirthſchaft-
lichen Genoſſenſchaften bezw. ihre Verbände mögen, und werden
hiermit e aufgefordert, ſich unter Hintanſetzung von
Sonderbeſtrebungen und Eiferſucht einem freien Hauptverbande
anzuſchließen, welcher bei voller Wahrung der gebührenden
Selbſtſtändigkeit der Einzelorganiſationen allein J er
ſcheint, die unbedingt erforderliche Einigung des geſammten
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens aufrecht zu halten, und daſſelbe
zur Blüthe, vollen Kraftentfaltung und Anerkennung zu führen.
Den denſelben Gegenſtand verfolgenden Centralgenoſſenſchaften
wird empfohblen, ſich untereinander innerhalb des Haupiverbandes
zu vereinigen, und bleibt denſelben überlaſſen, die Größze dieſer
Spezialvereinigung, und die Form der Organiſation derſelbenſelbſt nach Bedürfniß zu bemeſen. VII. Sämmtliche Landwirthe,
insbeſondere die landwirthſchaſtlichen CentralVereine oder ähn
liche Korporationen werden dringend erſucht, die Ausbreitung
des landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens kräftig zu fördern.

(Forſetzung folgt.

vPolitiſche Rundſchau im Auslande.
OeſterreichUngarn. Der Peſter „Lloyd“ veröffentlicht ein

Jnterview mit dem Staatsſekretär Rampolla über die kirchen-
politiſche Frage in Ungarn Rampolla ſprach ſich ſehr
verſöhnlich aus und anerkannte die ſchwierige Lage der ungari
ſchen Regierung, betonte aber, daß man vor Allem das Gewiſſen
der Katholiken ſchonen müſſe, dann werde die Kirche die Jnter-
eſſen der Regierung ebenfalls ſchonen.

Schlpeiz. Die nationalräthliche Kommiſſion beantragt mit
vier Stimmen Zuſtimmung zum Antrage des Bundesraths wo
nach dieſer ermächtigt werden ſoll, den Eiſenbahnen die Ein-
führung der mitteleuropäiſchen Zeit zu geſtatten
und dieſelbe auch im Poſt und Telegraphendienſt anzuwenden
Zwei Mitglieder beantragten die Ablehnung der neuen Zeit. Jn
der Kommiſſion ward die Anſicht ausgeſprochen, die Sache ge-
höre vor die Schweizer Volksabſtimmung. Zemp, Chef des
Eiſenbahndepartements, ſprach ſich gegen das Referendum in

dieſer Sache aus. gFrankreich. Wie verlantet, bekämpft die Regie-
rung die Wahl Ferrys zum Senatspräſidenten,
weil ſie ein Hervortreten Ferrys in dieſem Augenblicke nicht für
zeitgemäß hält. Die Verſammlung der republikaniſchen Sena-
toren beſchäſtigte ſich geſtern mit der Präſidentenwahl für den
Senat; die Entſcheidung wird zwiſchen Magnin und
Challemel-Lacour fallen. Das Schiedsgericht überFiſchereiberechtigung im Behringsmeer hältDonnerstag ſeine erſte Sitzung ab. Man glaubt, es werde ſich
auf einen Monat vertagen zur Vervollſtändigung der Jnfor
mationen und Dokumente.

Jitalien. Crispihat, wie bereits gemeldet, in der Kam-
mer den Antrag geſtellt, daß beim Tode eines Abgeordneten
künftighin jede Gedenkrede verboten und nur der Sitz
des Verſtorbenen als vacant erklärt werden ſoll.

Die Polizei verhaftete weitere fünf angebliche B o m
benwerfer, hält aber deren Namen gehbeim.

Der Papſt iſt leicht erkrankt Die Audienzen wur
J Wpeſaot und nur der franzöſiſche Botſchafter iſt empfangen

orden.
Portugal. Das Miniſterium hat ſich gebildet

Hintze-Ribeiro übecnimmt Präſidium und. Auswärtiges, Franco
Caſſello-Branco Jnneres, Antonio Arevedo Juſtiz Oberſt Pi-
mentel Pinto Krieg, Fuſchini Finanzen, Neves Ferreixa Marine,
Bernhardino Nachdo öffentliche Arbeiten die Miniſter werden
heute ihr Programm den Cortes vorlegen.

Aus der Reichshauptſtadt.
Die DTrauerfeier für den verſtorbenen Geheimen

Kommerzieurath Gerſon v. Bleichröder hat beute Nachmittag
um 2'/, Uhr im Sterbehauſe ſtattgefunden. Auf der Zinne des
Hauſes wehte die ſchwarze Flagge, balbmaſt, ein mächtiger
ſchwarzer Baldachin überwölbte den Eingang des Hauſes. Die
Leiche war bis heute Vormittag um 11 Uhr im Sterbezimmer
verblieben. Die Verlöthung des Sarges geſchah in Gegenwart
der geſammten Familie. Alsdann erfolgte um 12 Uhr die feier-
liche Aufbahrung im Muſikſaal, der vollſtändig ſchwarz ausge-
ſchlagen war. Hinter dem Katafalk ſtand inmitten von Palmen
und Blumen die Büſte des Verewigten, ein Werk des Pro
feſſors Klein, das dem Heimgegangenen an ſeinem Jubiläum dar-
ebracht war. Den Kataſalk und die beflorten Wände deckten

Palmen und Kränze. Der Eintritt geſchah durch den blauen
Salon in den braunen Salon, der zu einem Vorraum umge-
wandelt war. An der ſchwarz drapirten Fenſterwand ſtand die
Büſte Wilhelms J. zu Seiten der Eingänge in den Troauerſaal
ſtanden auf hohem Sockel die Büſten des Kaiſers Friedrich und
des Fürſten Bismarck. Auch die Wände dieſes Vorraums waren
über und über mit Kränzen bedeckt. Jm rothen Empfangsſaak
war die Familie verſammelt. Das Oelbild des Verſtorbenen
war z ar umhüllt. Jn dem nach dem Hof zu ſich anſchließen-
den Speiſeſaal, von dem aus man links wieder in den Trauer
ſaal trat, ſtand das Perſonal der Firma. Zu Füßen des Sargeslagen vier Ordenskiſſen. Auf dem Sar elbſt datten mit den
Kränzen der Familie nur der mit weißem Blumentuff gezierte
Palmenwedel des Fürſten Bismarck und die Kränze Platz ge-
funden, die aus dem engliſchen Botſchaſtshotel eingegangen
waren. Sir Malet hatte einen Kranz mit rothen halberſchloſſenen
Dallien geſandt, der auf der ſchwarzen Schleife die Worte trug:
„From Edward and Lady Ermyntrude Malet“. Der weißblumige
Kranz der Botſchaf trug die Widmung: „From the Membres of
the British Embassy“. Zu Seiten des Sarges hatten die Kränze
der Familie Rotbſchild einen Platz erhalten. Baron Alfons
Rothſchild batte aus Paris einen beſonderen Courier mit einem
rieſigen Kranz abgeſchickt. Zunächſt dem Eingange ſah man ein
Blumenarrangement, die Gabe des v. Bötticher.Auch Graf und Gräfin Lehndorff widmeten Palmen. Audere
Arrangements trugen die Karten des öſterreiſchen Botſchafters,
des belgiſchen Geſandten, des Geh. Rath Kayſer, Dirigenten der
Kolonialabtheilung u A. Der Unjonklub ſandte einen Kranuz
mit Schleife in den deutſchen Farben. Zahlreiche Kränze waren
aus Petersburg, von der Jnkernationalen, der Diskonto, der
Handelsbank u. A., ſowie aus Konſtantinopel eingegangen.
Alle Berliner und viele auswärtige Banken hatten
Kränze geſandt. Wir ſahen ferner einen koſtbaren
Kranz vom Central Komitee des Rotben Kreuzes
Frau von Hanſeman überbrachte perſönlich eine Kranzſpende.
Auch einzelne Zeitungen, ſo die Berliner BörſenZeitung hatten
Kränze gewidmet. Auch eine Deputation des Vereins der Ritter
des Eiſernen Kreuzes legte einen Kranz nieder. Schon gegen
2 Uhr begannen ſich die Trauerräume zu füllen. Die Feier
ſelbſt geſtaltete ſich weihevell. Die Trauerrede hielt der Rab-
bin er Dr. Maybaum. Nach der Feier ordnete ſich der lange
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erzug, der ſich über die Kaiſer Wilhelm Brücke und an dem
t allerdings nen aufgeführten Geburtshaus des Verſtorbenen
Her Roſenthalerſtraße vorbei nach dem Friedhof in der Schön
juſſer Allee bewegte, wo nach rituellem Brauch mit einem

bhet des Rabbiners Dr. Ungerleider die Beiſetzung im Erb-
räbniß erfolgte. Wir ſahen den Minifter von Berlepſch, Frau

on Boelticher. Grafen Perboncher, Grafen Eulenburg Grafen
Lehndorff, Fürſt Anton Radziwicl, den Reichsbankpräſidenten
doch, den Geb. Rath Graf Bernſtorff, General von Zedlitz
den Miniſter von Hofmann, den Grafen Dönhof, den früheren
pöerhofmarſchall des Prinzen Carl, den Geh. Rath Kayſer, den

h. Rath Vork und viele Andere. Sir Malet erſchien mit dem
ſammten Botſchaftsperſongl. Auch Graf Schuwalow, die

heſandten von Holland und Braſilien und der Schweizer Ge
ſandte, Oberſt Roth, waren erſchienen. Wir bemerkten außer
den den Vizepräſidenten der Akademie, Geh. Rath Ende, den
e. Rath Leyden u. A.

Aus Nah und Fernu.
Ein Faſchingsſcherz ſollte wahrſcheinlich die an

ehlich aus dem Deutſchen Adelsblatt in viele Blätter
hergegangene Nachricht ſein, Graf von Caprivi wolle

ſch demnächſt verloben. Wie dem „Hamb. Correſp. aus
Berlin berichtet wird, hat Graf Caprivi nicht einmal die
Chre, die ihm als Braut angedichtete Dame auch nur dem
gamen nach zu kennen. Der „Kreuzztg.“ zufolge hat im

eutſchen Adelsblatt niemals eine ſolche Meldung geſtanden.

Von wo die Meldung in Wirklichkeit ausgegangen iſt,
ſcheint noch nicht ermittelt zu ſein. Das Fragezeichen, mit
dem gre die Mittheilung reproducirten, war alſo ganz am

latze

Rendsburg, 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Seittente Morgen herrſcht ein heitiger Schneeſturm in Schleswig
Es werden Verkehrsſtockungen befürchtet.

Lübeck, 22. Februar. Der herrſchende Nordoſtſturm ver
bunden mit heftigem Schneetreiben drängt das Waſſer der Oſt
ſee in die Trave, ſo daß ſich der Waſſerſtand des Fluſſes fort-
während erhöht. Kanonenſchüſſe warnten die Bevölkerung vor
der drohenden Ueberſchwemmungsgefahr.

Elberfeld 23. Februar. (Eigener Drabtbericht.) Der
Kommis Otto Schübler tödtete ſich und ſeine Braut, Alma Süß,
geſtern Abend in einem Reſtaurant vermittelſt Cyankali.

Schrecklicher Unglücksfall auf See. Dublin,
23, Februar. (Eig. Drahtb.) Die Schoner „Charlotte
Schmith“ und „Jeſſey Schmith“ ſanken in Folge eines

e Sturmes bei Wiec an der ſchottiſchen Küſte. Die Be
ſehr ſazung beider Fahrzeuge, 19 Perſonen, ertrank.
gri Vom Winter in Nordamerika. New-York,7 23. Februar. (Eig. Drahtb.) Ein heftiger Schneeſturm

wüthet im Jnuern und im Oſten der Vereinigten Staaten,
mit ſodaß der Verkehr der Züge überall mit Verſpätung ſtatt

wo findet. Auf mehreren Strecken ſind Züge durch den Schuee
len blockirt und von den Paſſagieren verlaſſen worden.
den. Poaris, 22. Febr. (Eig. Drahtber.) Jn den Couloirs
Jn wird mitgetheilt, der Miniſter des Auswärtigen habe ein

Telegramm aus Bern erhalten, welches verſichert, der
z in Baſeler FaſtnachtsZwiſchenfall werde zur Zu-

ſriedenheit Frankreichs erledigt werden. (Vergl. geſtrige
ie Nummer, Morgenausgobe: Aus Nah und Fern.
t Athen, 22. Febr. (Eig. Drahtber.) Die Hilfs-
na aetion für Zante nimmt große Dimenſionen an.
den Kaiſerin Friedrich und der Papſt ſpendeten je 5000 Franues;
und aus London trafen 4000 Pfd. Sterling, aus Trieſt
r 60000 Francs ein. Ferner ſind aus Wien, Paris und
ſich Madrid große Sammlungen aviſirt.
for Athen, 22. Februar. Jn Sparta Kalamata und

auf der Jnſel Zante fanden in vergangeuer Nacht
r r en Erdſtöße ſtatt, welche die Bevölkerung ſehr be
S unruhigten.sis London, 28. Februar. Eine neue Grubenlampe.)
m In der Londoner Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft hielt

rof. Clowes vom Univerſität-Kolleginm einen längeren Vor-
ur rag über ſeine neu erfundene Sicherheitslampe für Bergwerke
gen und für Räume, in denen Petroleum ſich befindet. An der bis-

r gebrauchten Sicherheitslampe, die bekanntlich gleichfalls in
et fngland erfunden wurde, iſt ein Mechanismus angebracht, der
nco zinen mit Hydrogen und Docht verſehenen Cylinder beliebig in
Pi Bewegung ſetzen läßt. Will man Verſuche anſtellen, ſo wird
ne, er Hydrogeu Cylinder in die Höhe geſchoben, und die Oel-
en amme der Sicherheitslampe erliſcht in demſelben Augenblick, in

welchem ſich die Hydrogenflamme automatiſch an erſterer ent
zündet hat. Umgekebrt geht die Hydrogenflamme aus, ſobald
man die Verſuche beendet hat und den Cylinder zurückſchiebt,
da in demſelben Augenblick durch Selbſtthätigkeit die Oelflamme

en ieder leuchtet. Die Cylinder mit komprimirtem Hydrogen
ag ind ſo handlich, daß jeder Bergmannn bequem mehrere in der
es aſche bei ſich tragen und verbrauchte erſetzen kann. Alle
er rüheren Apparate waren erſt dann im Stande, ſchädliche und
die eicht entzündliche Gaſe zu entdecken, wenn ſie 23 pCt. der zu
er nnterluchenden Luft qusmachten. Der neu erfundene Apparat
rt geſtattet bis ein Viertel Prozent gefahrdrohende Gaſe in Berg
r e nachzuweiſen, und zwar durch eine beſtimmte Skala hin
e ichtlich der Größe und der Farbe der Hydrogen-Flamme.
en St. Petersburg, 22. Februar. (Zwiſchenfallo uf, einem ruſſiſchen Hofball.) Die Nowoje Wremja
re erichtet über folgenden Zwiſchenfall der ſich bei dem letzten
en ofballe in St. Petersburg, welchem auch der Khan von Bok-
en ara beiwohnte, zugetragen haben ſoll. Bei dem im Verlaufe
es des Balles ſtattgehabten Souper war dem Khan der Vorrang
ie vor den Botſchaftern eingeräumt worden. Als der engliſche
al otſchaſter, Sir Robert Morier, dies bemerkte, habe er gegen
d iber einem ruſſiſchen Hofwürdenträger erklärt, daß es einem
n epräſentanten der Königin von England nicht zukomme, einem
uf aſallen des Zaren den Vortritt zu laſſen. Der betreffende
n zürdenträger begründete nun dieſe Anordnung mit einereiſung des Zaren, der ſeinem Gaſte dieſe auszeichnete Höflich
re eit zugedacht habe. Sir Robert Morier habe hierauf aner-
s annt, daß ſich unter dieſen Umſtänden hieran nichts ändern
n ſſe, ſich aber ſofort aus dem Speiſeſaale zurückgezogen und
e jas Kaiſerliche Palais verlaſſen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
am 22. Februar 1893.

e J. Jm heutigen Schwurgericht wurde gegen den Steineträger
f Meinbardt, die Arbeiter Karl Auguſt Winkelmann,
e Hermann Brückner und Ludwig Hartmann, den3 Maurer und Hausſchlächter Ernſt Raith. und des Maurer
n ermann Gründler, ſämmtlich aus Giebichenſtein, vern andelt. Der Gerichtshof beſtand aus dem Landgerichtsrath

dulertt als Vorſitzenden, dem Amtsrichter Schmieder
e und Gerichts- Aſſeſſor Deicke als Beiſitzern und dem Referendar

Rilburger als Gerichtsſchreiber. Die Staatsanwaltſchaft
war durch den Staatsanwalt Dr. Bindfeil vertreten und alsVertheidiger fungirten die Nechtsanwälte Sendler und

ippermann. Als Geſchworene wurden ausgelooſt: Guts
beſitzer Biener aus Schotterey, Gemeindevorſteher Dillrich
uns Ammendorf, Kaufmonn Goericke aus Landsberg, Branu-
zreibeſitzer Haedicke ans Döllnitz, Rittergutsteſitzer Herr
urt h aus Webhlitz, Gutsbeſitzer Hormaun aus rbutsbeſitzer Koecher aus Plennſtedt, Fabrikbeſitzer Koitzſch
aus Zörbig, Privatdozent De Niemever ans Halle a. S.,
vutsbeſitzer Poetſſch aus Zaaſch. Ritterautsbeſitzer Roloff

Erdeborn und Gutsbeſitzer Troitzſch aus Peterwitz. Die

v

igeklagten ſtanden unter der Anklage, zu Giebichenſtein in der

enſchenmenge von 8 Perſonen, weiche mit vereinten Kräften
Fgen die Gärtnerei des Kunſtgärtners Auguſt Spindlex und

acht vom 21. zum 22. Mai 1892 an der Zuſammenrottung einer

egen deſſen Valer Spindler sep. ſeinen Sohn Rudolf
pindler und ſeinen Gehülfen Heinrich Gewaltthätig-

keiten begingen, theilgenommen zu haben, Meinhardt,
Winkelmann, zBrückner und Hartmann außerdem, iu-
dem ſie bei der vorbezeichneten Zuſammenrottung Ge-
waltthätigkeiten gegen Perſonen begangen und Sachen vernichtet
und zerſtört haben. Nach der heutigen Verhandlung war der
Sachverhalt etwa folgender. Die Angeklagten machten in der
Nacht vom 21. zum 22. Mai v. Js. vor dem Spindlerſchen
Grundſtücke in Giebichenſtein einen re Lärm, ſo daß
die Anwohner dadurch im Schlafe geſtört wurden und der Ge
bülſe des Spindler, Namens Heinrich, ſie aufforderte, ſich ruhig
zu verhalten. Dieſer Aufforderung kamen die Angeklagten aber
nicht nach, ſondern machten ſich vielmehr daran das au der
Nordſeite des Spindlerſchen Grundſtücks befindliche Stacket zu
demolixen, was ihnen auch inſofern gelang, als ſie daſſelbe auf
eine Strecke von 15 Metern herausriſſen, und umwarfen.
Außerdem begannen ſie ein förmliches Bombardement mit
Steinen gegen das Spindlerſche Grundſtück und das auf dem-
ſelben befindliche Haus. Die Zahl der Angreifer konnte wegen
der herrſchenden Dunkelheit nicht genau feſtgeſtellt werden, die
Angeklagten waren aber dabei und unter ihnen geberdeten ſich
Meinhardt, Winkelmann, Brückner u. Hartmann am Kprni en
und roheſten und gaben durch ihr Verhalten den Andern ein
Beiſpiel. Von Seiten der Angreifer wurden die verſchie-
denſten Drohungen und Zurufe, durch welche ſie ſich zu dem

emeinſchaftlichen Zerſtörungswerk anzuſpornen ſchienen, laut.
ie Angegriffenen mußten ſich bei dieſem Gebahren der Angreifer

auf Alles gefaßt machen, und um letztere zu vertreiben gab
Spindler kurz hinter einander aus einem Revolver 3 Schüſſe
in die Luft ab. Dies hatte auch den Erfolg, daß die Strolche
ſich nach beiden Seiten hin zerſtreuten. Es dauerte aber gar
nicht lange, ſo kehrten dieſelben von Neuem zurück und wieder
holten ihren Angriff, diesmal von der andern Seite, der
Gneiſenauſtraße, her. Mit dem Ausrufe: „Euch ſchlagen wir
noch todt, wenn wir Euch allein kriegen, Jhr müßt ſterben“,
drangen ſie von Neuem gegen die Thüre an. Alsbald begannen
ſie wieder mit Werfen, wozu der Angeklagte Meinhardt dasSignal gab, der die ganze Taſche voll Steine hatte. Nicht
genug hiermit, drang Meinhardt auf Spindler sep, und Winkel-
mann auf Spvindler jun. ein. Letzterer erwehrte ſich ſeines Au-
greifers bald, um ſodann ſeinem Vater, auf welchen Meinhardt
mit, einem Steine losſchlug, J Als auch dieſer
zurückgedrängt war, wurde das Werfen von den Angeklagten
fortgeſetzt. e wurde der Gehbülfe Heinrich am Bein
getroffen. Nachdem der Kampf etwa 1 Stunde gewährt
hotte, zogen ſich die Augeklagten endlich zurück. Der
Schaden, welchen ſie durch ihre Gewaltthätlichkeiten, ange
richtet haben, war kein unbeträchtlicher, indem dieſelben,
abgeſehen von dem demolirten Stacket, viele junge Pflänzchen
durch die Steinwürfe und das Herauswuchten der Stacketpfeiler
vernichtet, ebenſo ein Fenſter und ein Fenſterkreuz eingeworfen,
und außerdem vielfach Kalk vom Hauſe abgeworfen batten. Die
Steine, welcher ſich die Angreifer bedient bhatten, waren zum
Theil fauſtgroß. Die Staatsanwaltſchaft beantragte nach Schluß
der Beweisaufnahme gegen Meinhardt, Winkelmann, Brückuer
und Hartmann das Schuldig des ſchweren, gegen die beiden
andern Angeklagten das Schuldig des einfachen Landfriedens-
bruchs. Das Verdikt der Geſchworenen entſprach auch durchweg
dieſem Autrage. Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft wurde hierauf Meinhardt zu 2 Jahren Zucht
haus, Winkelmann zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus, Brückner und
Hartmann zu je 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt, auch wurde gegen
dieſelben auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht erkannt. Gegen die
Angeklogten Raith und Gründler beantragte die Staatsanwalt-
ſchaft je 6 Monte Gefängniß, der Gerichtshof erkannte auf je
3 Monate Gefängniß.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher C. uellen

angabe geſtattet.

zu Trotha, 22. Febrnar. (Diebſtähle.) Aus einem
abgeſchloſſenen Grundſtücke iſt über Nacht eine Anzahl Wäſche
ſtücke von der Leine geſtohlen. Verdacht fehlt. Von einem Bau-
platze wurden einige Stämme Bauholz entwendet. Eine Haus
ſuchung brachte das Holz zum Vorſchein, es war jedoch ſchon
zerſägt. Aus einer anderen Baubude wurden durch wiederholten
Einbruch etwa 10 neue Bohrer und ein nener Schranbſtock ge
ſtohlen. Verdacht iſt vorhanden.

W Dieskan, 22. Febr. (Schwere Augenverletzung.)
Der bei Bude 98 der Strecke Halle- Leipzig ſtationirte
Bahnwärter Meißner aus Benndorf wurde geſtern Abend
bei Ausübung ſeines Berufes von einem beklagenswerthen Un-
falle betroffen. Während ein Güterzug an der bezeichneten
Stelle vorüberfuhr, fiel von einer Lowry ein Stück Koble herab
und dem Beamten derartig gegen das rechte Auge, daß das
letztere in bedenklichem Grade zertrümmert wurde. Der Un
glückliche mußte ſich heute in die Augenklinik zu Halle begeben,
woſelbſt der Verſuch gemacht werden ſoll, das belroffene Auge
zu erhalten.

S Wittenberg, 21. Febr. (Einen frechen Betrug)
verſuchte, wie das Witt. Tabl. ſchreibt, vor einigen Tagen bier
ein junger Mann Namens Krüger Er war bei ſeinem Onkel
Heeſe in Straach erzogen worden und hatte dabei die Familien
und Vermögensverhältniſſe ſeines Onkels näher kennen gelernt.
Auf Grund dieſer Kenntniß telegraphirte er von hier aus an
einen anderen Onkel, den Bruder ſeines Wohlthäters, der Bau
unternehmer in Berlin iſt, im Namen des Herrn Heeſe in
Straach, daß er dieſem umgehend 500 nach dem „Gaſthofe
zur Eiſenbahn“ in Wittenberg ſchicken möchte. Herr Heeſe in
Berlin beeilte ſich auch, das Geld zu ſchicken, richtete es aber an
eine andere Adreſſe und gab ſeinem Bruder davon Drabtnachricht.
Durch dieſe Vorſicht iſt der Betrug vereitelt worden.

Deffan, 22. Februar. (Jn der geſtrigen Schwur-
gerichtsſitzung) wurde zunächſt in der Strafſache gegen die
24 jährige unverehelichte Agnes Walter aus Quellendorf ver
handelt, der zur Laſt gelegt wird, ihr in der Nacht vom 11. zum
12. November v. J. geborenes Kind gleich nach der Geburt
mit Vorſatz getödtet zu haben. Die Angeklagte wurde der
„Magd. Ztg.“ zufolge der vorſätzlichen Tödtung ihres Kindes
unter ihr mildernder Umſtände von den Geſchworenen
für ſchuldig befunden und demzufolge von dem Gerichtshofe zu
3 Jahren Gefängniß verurtheilt. Hierauf kam die Straf
ſache gegen einen Drehorgelſpieler aus Jeßnitz wegen Brand-
ſtiftung zur Verhandlung. Auf Grund der Beweisaufnahme
konnten die Geſchworenen ſich von der Schuld des Angeklagten
nicht überzeugen und er wurde deshalb freigeſprochen.

Nanmburg, 22. Febr. r dem hieſigen Schwur-
agericht) kam geſtern eine Anklage wegen verſuchten Gift-
mordes zur Verhandlung. Auf der Anklagebank befand ſich
die ledige Bertha Anna Berger aus Jordansmühl, Kr. Nimptſch.
Dieſelbe war ſeit drei Jahren im Dienſte bei dem hieſigen, in
zwiſchen verſtorbenen Töpfermeiſter Autenriet jun. und hatte
im erſten Dienſtjahre ihre Herrſchaft beſtohlen, weshalb ſie auch
mit drei Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt. Trotzdem
nahmen Autenriets aus Mitleid, weil ſie keinen andern Dienſt
bekommen konnte, das Mädchen wieder zu ſich. Jm Oltober
aber, als ihr wieder gekündigt war, wollte ſich die Angeklagte
an ihrer Herrſchaft rächen und ſchüttete in die Meblſuppe, welche
Autenriets regelmäßig des Morgens tranken ein Quantum
Schwefelſäure, wodurch ſich alsbald heftige Schmerzen bei
Autenriet und ſeiner Frau einſtellten. Wegen des geringen
Giftquantums verblieben jedoch ſonſt keine nachtheiligen Folgen
für die Geſundheit beider. Die Angeklagte iſt geſtändig und
lautete der Spruch der Geſchworenen auf Schuldig des Ver
brechens der Vergiftung. Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jaobre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt.

FF Schmölln, 22. Febr. (Jn feierlicher Weiſe) iſt
geſtern unſer neuer Bürgermeiſter, Herr Kroll. der bis
jetzt als Stadtrath in Chemnitz thätig war, hier eingeführt
worden. Die Einführung vollzog Herr Staatsrath von Chau-
montet aus Altenburg.

M Hildesheim, 22. Febr. (Prüfung.) Am 20. Februar
wurde an der hieſigen Landwirthſchaftsſchule die Abgangs-
prüfung, abgehalten, zu welcher ſämmtliche 19 Schüler
der Klaſſe J zugelaſſen waren. Den Vorſitz führte Herr Pro-
vinzial-Schulrath r. Wendland-Haunober, während das
Kuratorium durch Herrn Schatzrath von Werſebe-Hanuover
vertreten war. Auf Grund des guten Ausfalls ihrer ſchrift

lichen Arbeiten tvurben 8 Schüler von der mündlichen Vrſifung
entbunden; die anderen 11 Schüler haben ebenfalls ſämmtlich
die Prüfung beſtanden.

Gerag, 22. Febr. (Wabl. Dienſtboten-Ver-
ſicherung.) Jm ſiebenten Wahlkreiſe iſt bei der Landtags
nachwahl der Bürgermeiſter E. MünchSchleiz mit großer
Mehrheit gewählt worden. Der Sozialdemokrat H. Rödiger-
Gera erhielt trotz lebhaſter Agitation nur etliche 30 Stimmen.
Die Verſammlung der Bürgermeiſter des unterländi
ſchen Bezirks ſprach ſich, der Magd. Ztg. zufolge, für ob
ligatoriſche Dienſtboten Verſicherung unter Anſchluß an eine
S ſowie für Errichtung eines Landkranken-

auſes aus
—rr Meiningeu, 22. Februar. (Gute Ausſichten für

Juriſt en). Jn unſerm Herzogihum kommen demnächſt zwei
Landgerichts, zwei Amtsrichter- und zwei Amtksanwaltsſtellen

was für unfre jungen Jnriſten gute Ausſichten
eröffnet.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Der „Reichsonzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß wegen

Ausgabe von 6200000 3 oder Aprozentiger Anleihe-
ſcheine der Stadt Erfurt, deren Erlös für ſtädtiſche Bauten
beſtimmt iſt.

Der Auſſichtsrath der Braunſchweigiſchen Cre-
ditanſtalt beantragt 52/3 o Dividende gegen 6 z im
Jahre 1891.

Von der Bauk für Handel und Jnduſtrie
(Darmſtädter Bank) erhält die Mad. Ztg. folgende Mit
theilung: Der Aufſichtsrath beſchloß, der, Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 5' (wie 1891) für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr vorzuſchlagen. Die Bank erzielte
Junge R ewinn von 4551 178 gegenüber 4619 580 im
Jahre

Dortmund, 22. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung des
Aufſichtsrathes der Harpener Bergbau- Geſellſchaft
zu Dortmund wurde der Vertrag betreffend die Bildung des
Verkaufsvereins Harpener-Mont-Cenis, geuehmigt, der die ge-
meinſame Förderung zum Kohlenſyndicat aumelden wird. Der
Betriebsgewinn der Harpeuer Bergban-Actiengeſellſchaft beträgt
pro Januar 355 000 .4. der u r durch den theil-weiſen Streik beziffert ſich auf 26 000 Tonnen im Vergleiche mit
dem Vormonate.

Hamburg, 22. Februar. Das Deficit des Staats-
bhaushalts beträgt 5 000 000 Zur Deckung deſſelben iſt
vom Senat und der Vürgerſchaftscommiſſion die Erhöhung der
Einkommenſteuer von 10000 aufwärts um 20 reſp. 25 Proz.
in Vorſchlag gebracht worden.

Peſt, 22. Februar. Die Ungariſche Commerzial-
bank veröffentlicht ihren Jahresabſchluß. Dieſer weiſt einen
Reingewinn von 2016659 Fl. gleich 207, Actienkapital auf-
Die Direction beſtimmte eine Dividende von 60 Fl. gleich 12
des Actiencapitals.

Die kal. ſauge Regierung giebt 60 Millionen Mark
3proc. ſächſiſche Rentenanleihe ans, die zur Hälfte
von der Sächſiſchen Bank, Dresdner Vank, Allgemeinen, deut
ſchen Creditanſtalt, Leipziger Bauk und vom Hauſe Vleichröder
übernommen worden ſind und am 1. und 2. März zur Sub-
ſeription aufgelegt werden. Die Zeichnung auf dieſe 30 Millio
nen Mark erfolgt in Berlin bei dem Hauſe Bleichröder ſowie
bei der Dresdner Bank zum Curſe von 87 75 ferner in Dres
den, Leipzig, Hamburg, Köln. Grei z

Die Zeichnung auf 60, Millionen öſterr. Goldgulden 4
ſteuerfreier öſterreichiſcher Goldreute findet am 27. c. bei der
Discontogeſellfchaft, Darmſtädter Bank, S. Bleichröder, Roth
ſchild und anderen zum Curſe von 982 ſtatt, wobei ein Gold-
gulden mit 2 berechnet wird. Die Zinſen werden in Deutſch
a im Verhällniß von 20.25 .4 für 10 Goldanlden gezablt
werden.

Neueſte Drahtberichte und Fernuſprech-
nachrichten.

Berliu, 23. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Jm Herren
hauſe hat Fürſt Hatzfeldt Trachenberg den Antrag einge
bracht, die Staatsregierung zu erſuchen, künftig zur
Förderung der Flußregulirung 3 Millionen ſtatt 500 000
einzuſtellen.

Berlin, 23. Februar. (Eig. Drahtbericht.) In der
Sitzung des Zentralvereins für Fluß und Kanal-

Schifffahrt theilte der Vorſitzende mit, daß der Prinz
Ludwig von Bayern geruht habe, die ihm vom Zentral
verein angetragene Ehrenmitgliedſchaft anzunehmen. Der
Vorſitzende gedachte auch des hundertjährigen geſtrigen Ge
burtstages Harkorts, des Begründers des Vereins.

Peſt, 23. Februar. Die hieſige Stadtvertretung, ſo
wie die von Scegedin hat nahezu einſtimmig eine eſo
lution angenommen, in welcher das kirchenpolitiſche Pro
gramm der Regierung Pr. wird.

„Peſt, 23. Februar. as Donguwaſſer iſt im Sinken be
ariffen. Die Ueberſchwemmungsgefahr iſt ne e

Trieſt, 23. Februar. Auf der Station Camphbauſen auf der
Schiffbachbahn ſtießen 2 Züge aufeinander. Drei Wagen entz
r. Es iſt nur Materialſchaden zu beklagen. Die Strecke
iſt geſperrt.

Liverbool, 23. Febr. Nach neuerdings hier eingetroffenen
Depeſchen ſind ſämmtliche Paſſagiere und die Mannſchaften des
auf dem BachahFelſen geſtrandeten Dampfers „Coanza“ ge-
rettet. Die „Coanza“ war am 28. Jannar von Rotterdam nach
dem Oilriver-Seegebiet abgegangen

London, 22. Febr. (Eigener Drabtbexicht.) Bei der heute
im Stoccpord ſtattgefundenen Wahl zum Parlament wurde an
Stelle des verſtorbenen Konſervativen Jennings der Konſerva-
tive Whiteley mit 5264 Stimmen gegen den Gladſtonianer Hume,
welcher 2799 Stimmen erhielt, gewählt.

Letzte Nachrichten.
(Die Dyna mitiſten in Jtalien.)

Rom, 23. Februar. (Eig. Drahtber.) Wegen Ver
dachtes der Mitſchuld an der in den letzten Tagen hier
vorgekommenen Exploſion einer Petarde ſind 20 Anarchiſten
verhaftet worden. Bei einem derſelben wurde eine Petarde
von derſelben Konſtruktion, wie die kürzlich in der Cavour-
ſtraße explodirte, vorgefunden und beſchlagnahmt

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 23. Februar 1893.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr pe 1000 Ko. nette
Weizen ruhig, 147-152, feinſter märk. über Notiz Rauhweizen
147--152. Roggen ruhig 132--135. Gerſte Brau-, ruhig
155- 175, feinſte bis 182. Futter 125--140 Hafer feſt, 149 153
Mais amerikaniſcher mixed 133-135. Donaumgis 122--140.
Nans NMübſen Erbſen Victoria- 185198. Küumel excl. Sack per 100 Ko. netto 43Stärke incl. Faß von100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Hall. vrima Weizen bei knappen Vorräthen 40,00--41,00, ab
ſallende Sorten billiger. Maisſtärke für 100 ks einſchl. Faß
gefragt 36,00--37,00.

Preiſe ver 100 Kilo uetto.)
Linſen 3044 Bohnen 1516. Lubiuen Klee

jaaten Rothklee 109--116-132, Schwediſcher Klee 98
125--140 Weißklee 95- 126--140.

Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00--13,00. Roggen-
kleie --10,50 11,50 Weizenſchaalen 10.00--10,50 W izen
grieskleie 10,-10,50. Malzkeime, helle 11,50 12,
dunkle 10.--11,. Delkuchen 314. Malz 26,50-28, 50
Rüböl Vetrolenm 22,50. Solaröt9,825 30 12 12,50. Spiritusp. 10000 L. feſt Kertofſelſpiritns
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 5400 mit 70 Mark Verbreuchs
abgabe 34,90 Mark, Rüben.
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Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffunngen: Taopezierer Arthur

än Bernburg; Gaſiwirth Karl
Scteler

Tranugoti Schmidt in ChemnitzFabrikant (Mnhlen und Ziegeleibeſitzer) Erich VBaller zu Vienen-
[Pulvermüble)], (Goslarſ; Schuhwaarenhändler G Knittel
erbsleben (Gräfentonna); Bäckermeiſter Ernſt Schreiber inin

r lenborch
in Leipzig;KorkFabri
gericht Schwarzenberg.)

Waſſerſtände.
r bedeutet über, unter Null.

Salle und Unfſtrut.

g0 Fall Wuchtelle. 5 22. Febr. 2,70128. Febr. 2,72 0402J u 3,74 o „76 7 0,02
Straußfurt 451, 7,601 0,15Uisleben 21. geb. r 22. Jeb. 4 3,54] l o,14

lbe.
Aubig 9. 21 Feb. 2,83 22 Febr. 3,22 1 9,39
Dresden?) t 1,50 2 2 2,31 7 0,61Wittenberg 84 3,94 e I7 3,96 7 0,02Bagdeburg r8,80 3.76 0,04Larby 426 291 9902L ittenbergc?) r 410 06Eisgang vollendet. Nah
thwacher Eisgang. Wind Oſt.

Magdeburger Börſe vom 22. Februar 1893

dieicho Anleihe 9 4 7Plagdeburger Stadt-Odligationen 98,25 Bkhemiſche Farit Buckan- Obligationen J
Heſſaner Gas- Obligationen e 4DOiv. p St.

1890 z 1891
Magdeburger Allgew. Verſich.GeſellſchaſtlsNect. p. St.

a 900 k. voligezahlt 30 725,00 Bdo. Feuerverſich.Actien p. St. 3000 Mk. 3746,1 0 O
mit 202, Einzahlung 206 202do. Hogel-Verſicher.Actien p. St. 1600 Mk.mit 33 njahlung I 92 edo. Lebens -VPerſich.Actien p. St. a 1600 Mt.
mit 262, Einzahlung 26do Dück.-Verſich.Aelien per St. 900 i

vollgezahlt 45 45 beDiv. in
1890 J 1891

r r a 8 168,00 Garoline, conſolidirte Bergwerkés-Ackien 7 8 TChemiſche Fabrik Bugan-Actien 8 b 6 124,60 B
Deſſaner Gas- Actien 4 10 10 7Ciſengießerei und Maſchinen- Fabrik Rienb. b v r
„Ketie“, Elbſchifff.-Geſ.-Rkllen 8 3 2keovh., ver. chem. Fabrik St.-Ackien 4 2 74,76 G
Diogdednrger Allgemeine Goe-Actien 8 ddo. vVBanlverein, Antheile 6 309,00 G

vo. Baun- und Credilbank-Actien 8 2
Vergprert Pri i e 33 33o. o. tamm-Priorit.-Act.do. zrivatbank.Actien 6 4 109,00 G

do traßendahn-Actien 4 9 6Marie conſolidirte VergwerksActien
Miaſchinen- Fabrik Vuckau-Actien. 2 i 96,00B
Sächſ. Thür. w. u 10do. do. Stamm-Prior-Act 5 9 10Eudendurger Maſchinenfabrik-Actien 4 20 24

agdeburger Zuckerraſfinerie Stamm- Acten 4 2
do. do. Stamm- Prior. 6 6 h

Wagren und Prodnktenberichte.
Getreide-

Berlin, 22. Februar. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1600n loco ſtill, Termine behauptet, gekündigt Tonnen, Kündignngepreißs Mk.
vez., loco 140- b Pik uach Qualität bez., Lieſerungsqualität 161 Mk. bez
Durchſchnittspreis Wik vez., per dieſen Monat Mk. dez., per MärzApril
Mk. dez., per April-Mai 154——164,25 Mk. bez, Per MaiJuni 1 6,25- 156,6 Mk.
dez., per Juni-Juli 156,5 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez., per September-
Oktober 159,5 Mk. bez.

Roggen per 1060 Kilogr. loco mäßiger Umſatz, Termine unbelebt, gekün
digt Tonnen, Kündigungeépreis Mk. vez., loco 125--136 Mk. nach Qualität
vbez., Lieferungsqualität 132 Mk. bez., inländiſcher guter 132133 Mk. bez., etwas
klammer 129 130 Mk. ab Bahn bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen
Monat Mk. dez per Februar-März Mk. bez., per März-April Mk. bez.,
7 13,25 136,5 Mk. bez., per MaiJuni 127,6 Mk. bez., per Juni- Juli

bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 139-175 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſte 116 135 Mk. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco etwas matter, Termine höher, gekündigt Ton
nen, Kündigungsprels Mk. bez., loco 140--1 8 Mk. nach Qualität bez., Lieſer
ungequalität 145 Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 142145 Mk. bez, feiner
34 150 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 142 145 Mk. bez., feiner 146 160
Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 143- 146Mk. bez., feiner 147--151 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez, per Februar März
Mk. bez., per April-Mai 143 143,25WMik. bez., per MaiJuni 143,5 Mk. bez., per
„Juni-Juli 143,75 144 Mk. bez.

innere 22. Februar. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 155- 158 Mk.,
Weißweſzen 152 157 Mk. bez., glatter engkiſcher Weizen 146—1560 Wik., Rauhweizen

744 118 Mk., fremdländiſcher Mk., S 133 136 Mk., Chevaliergerſte 158-176 Mik., Landgerſte 160--168 Mk., Haſer 149--164 Mk. ſür 1000 Kilogr.
Breslau, 22. Februar. Roggen per Februar 133,00 Mk., per April Mai

136,00 Mk., per MaiJuni 138,00 t.

Königſee); Schuhwagrenhändler Albert Zeimann
roduktenhändler Friedrich Moritz Dorn in Leipzig:

brikbeſitzer Friedrich Golthold Riedel in Raſchan (Amts-

ezu Stile ſtand, ſeit 4 Uhr früh

e Stettig, 22. Februar. Welzen luſtles, (oco 148 lof, ver April Mal464,00, per MaiJuni 156,00. Roggen behauptet, loco 126 328, per April Mai
133,60, per MaiJuni 124,659. Pommerſcher Hafer neuer loco 16 138.ab 22. Februar. Welzen hieſiger loco 16,50, fremder loco 17,75, per
März 16,50, per Mai 16,87. Roggen hieſiger loco 16,00, freider loco 16,76, per
März 14,10, ver Mai 14,36. Haſer hieſiger loco 14,75, fremder

Mannheim, 22 Februar. Weizen per März 16,45, per Mai 16,70, ver Juli
16,80. Roggen ver März 14,30, per Mai 14,40, per Juli 14,65. Haſer per
März 14,75, per Mai 14,75, per Juli 14,80.

amburg, 22. Februar. Weizen loco ruhig, dolſieiniſcher loco neuer 164
die Roggen loco ruhig, meälenburgiſcher loco neuer 194--136, ruſſiſcher
toco, yſg Trauſito 110. aſer ruhig, Gerſie ruhig.

ien, 22. Februar. Weizen per grob 7,65 Gd., 7,69 Br., per Herdbſt
7,80 Gd., 7,82 Br. Roggen per Frühjahr 6,67 Gd., 6,69 Br., per MaiJuni

Gd., Br. Haſer ver Frühjahr 6,08 Gd. 6,10 Br.
e veſt, 22. Februar. Weizen loco behanptet, ver Frühjahr 7,48 Gd. 7,0

Br., per Herbſt 7,68 Gd., 7,60 Br. Hafer per Frühjahr 6,87 Ed. 6,(9 Br.
Parie, 22. Februar. n Weizen behauptet, per Februar 2:,60,per März 21,50, per März-Juni 22,10, per Mai Auguſt 22,30. Boggen ruhig,

per Hebruar 13,76, ver Mai- Auguſt 14,50.
Paris, 22. Februar. (Schlußbericht.) behauptet, per Februar 21,60,

per Märg 21,70, per März-Juni 22,10, per Mal-Auguſt 22,40. Mioggen ruhig,
per Februar 13,70, per Mai-Auguſt 14,50.

Amſterdam, 22. Jebruar. Weizen auf Termine flau, per März 173,
176. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine flau, per März 129, ver

ai 129.London, 22. Februar. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten.
London 22. Februar. (Aufangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon

tag Weizen 18760, Gerſte 2300, Hafer 20240 Orts. Weizen träge, für feinen
weißen beſſerer Begehr, Hafer und Gerſte ruhig, Mais und Mehl träge.

London, 22. Fehruar. (Schlußbericht.) Weizen r geſchäftölos, amerika
niſcher !4 Sh. niedriger, weißer ſtetiger, Mais und Mehl träge, Gerſte und Haferruhig. Far ruſſiſchen Hafer zu vollen Preiſen beſſerer re ngekommene
Weizenladungen ſtetig, Californiſcher 91 Käufer, Wallawallaſche 28 Käufer. Schwinm-

treid äftslos.mere Tode n Rother loco, 793/8. GetreideſrachtReweYork, 29. Februar.
5 u e7, other Weizen per Februar 773.2, per März 77874, per Maiſs0! ver

u g. Zucker.
Magdeburger Börſe.

Preile für greifbare Wasr e.
A. Mit BVerdrauchsſiener

22. Februar. 22. Februar.
Orodraffinade i. 27 75 M. 27,75 M.Brodraffinade 11.,27,50 D. 27,60 D.
Gem. Rafſiugde 27,25- 28, M. 27,25 28,-- M.Gem. Pielis I. 26,25 M. 26,2 M
Kriſtallzucker l. M. M.Kriſtallzucker II. 28,75 D. 28,75 G.Cendenz am 22. Februar: ruhig.v D. Ohne Berbrauchéſteuer.

21. Februar.
Granulirter Zucker M.Kornz. Rend. 925 55, 15,25 M.
Kornz. Rend. 889, 14.25 14.45 M.
Nachpr. Renud. 7591, 11, 12, M.

Tendenz am 22. Februar, Vormittags 11 Uhr
11. Terminpretiſe.

abzüglich Stenervergül 1
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Proeens

ſrel auf t Magdeburg
otizlos

d. frei an Bord Hamburg
r 14,07952 Br., 14,0212 Od.t 14,05 vez., 14,07:ſ2 Vr., 14,02112. Gd.
Avril 14,3212--14,14 bez., 14,1712 8Br, 14,12152 Gd)
Mai 14,26 dez., 14,2712 Br.,14,25 Gd.
Jun mee Lez, 14,371 BVr., 14,35 Gd.
Juli 14,472ſlbez. 14,65 Br., 14,60 Gd.
Auguſt 14,57,1ſ4- 14,556 bez. 14,60 Br. 14,55 Gd.
September bez., 14,30 Br. 44,1712 Gd
OktoberDezember, bez., 13,05 Br. 12,95 Gd.

Tendenz: ruhig.
Die Relteſten der m

Hamburg, 22. Februar. Nachmitiagsbericht. Rüben Rohzucker Produrkt
Baſis 89 Proz. Rendement neue Uſance frei an word Hamburg ver Fehruar 4,05
per März 14,53 per Mai 14,27 152 per September 14,25 et.

Paris 22. Februar. Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Prozent
loco 38,50 Weißer Zucker mott Nr. 2 ver 60 Kiolgramm per Februar 40,1212
per März 40,25, per März-Juni 49,50, per Mai Auguſt 41,

London, 22. Februar Telegramin. 96 Prozeut Javqzucker oco 163ſ2 rul ig
Rüben- Rohzucker loco 1114 ruhig.

22. Februar.

7 7 M.1 b,00 gut 5,20 M.
14,20-14 45 G.
b 12.00 m.
ſtetig,

Kaffee.
Havre, 22. Februar. Telegramm von Peimann Ziegler und Ziegler u. Co,NewYork ſchloß mit 15 Point Wſſe Zies Sieg
Havre, 22. Februar Vormittags o Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pei

mann, Ziegler und Co. Kaffee good average Sontos per Februar 164,75, per März

toe, ä 2 t e bdehauptet. r diPRew-York, 21. Februar (Telegramm.) gaffe Rio Nr. 7 low ordinory verMärz 17,20, per Mai216.75. t gaff
Hamburg, 22. Februar. Nachmittags Good average Santosper März 23354 per Mai 813ſ4, per September 87314 Dezember 80152 behauptet
Amſterdam, 22. Februar. (Telegramm.) JavaKaſſe good odrinary b.

Petrolenm.
Berlin, 21. Februar. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100

mit Faß in Polen von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Undigungs
preis Mk. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk,

Steltin,22. Februar. Petroleum loco 10,25.
New-York,22. Febuar. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white

in New-Pork b,30 Gd., do. Standard Wwhite in Philadelphia 6,26 Gd. Rohes Petro
eum in New-Pork 5,50 do. Pipeline Certificates ver März 601ſ2 Stetig,

Bremen,22. Februar. Rafſinirtes Petroleum Feſt, loco 5,25 Br.
Antwerpen, 22. Februar. Telegr. Schlußdericht). Peiroteum raſſinirtes

Typee weiß, loco 128ſg bez. u. Br., p. Februar 12, Br., p. Wiärz.-April 126ſ8 Br
per September- Dezember 227ſ8 Br. Ruhi n.

Hamburg, 22. Februar. Petroleum ſeſt Standard whlte loco 6,25 D
per März b,05 Vr

Spiritus.
Berlin,21. Februar. Spiritus mit 60 Mark Verdrauchsadgade per 400

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monat.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. Liter. Kündigungsvr., Mark. Loco mit Faß, per, dieſen Monat per Keb
ruar- März dez März April ver Apr.-Mai 33,7-33,3 34,134 bz. MaiJuni 34,1--34-31,4, Juni-Juli d0 per Juli Auguſt

1
Faß Ver

Breslan, 22. wevruar.
Verbranchsabgaben per Februar 560,80, do. do. 70 Mark Verbrauchsadgaden

22. Februar. Spirilus loco ohne Faß (50er) 69,90

31/60 behauviet. chSvpirilus per 100 Liter 100 Procenr exel, 60

Februar 31,30, do. do. per April- Mai 37,79, do. do. per MaiJuni
Stettin,22. Februar. Spiritus loco feſt mit 70 w. Konſumſieuern

per April-Piai 32,60. AuguſtSeptember 31,60. 8Hamburg, 22. Febr. Spiritue loco feſt ver Febr. 232ſ2 Br., per. We
März 23 Dr., Ver April 22192 Br., ver MaiJuni 223ſ2 Br, r

Paris 22 Februar. Sviritue O dehauptet ver Febrnor 46,75 ver März
per März- April 7, ver Mai-Auguſt47,25.

Oele. Oelſanten. Fettwaaren:
Berlin, 1. Februar. Rübül ver 100 üg mit Haß. Schwach Gekün

Ceutner. Kündigungepreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß
dieſen Monat 53 Mk., ver April-Mai 62,6-53,1 Mk., per Viai Juni Mia

Februar diüböl ſeſt loco per Apyxil- Mai 53,50, per S
tember- Dezember 63,50.ws Kö t ebruar. RUbbl loco 66,50, per Mal 55,10, per Oktober z 10

Breslüau, Februar. Rüvbdl per Feb uar 65.00, per Aprilk- Mai b6
Hamburg, 22. Februar. Ruböl (nuverzollt) behauptet ioco
Parié, 22 Februar. (Telegramw.) Rüböl dehauptet per Februar c

März t1,25, ver MärzJuni 82, per Mai Auguſt 62,25. t
Fuütterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg,2t. Februar. Futterſtoſſe Palmkuchen dentſche, 112 Man
000 K. SCocosnußkuchen, dentſche, 150 Pik. für 1000 g. BVaumwollſaatkuge
130 Mark ſür 1000 g. Erdnußkuchen 135 lös Mark für 1000 kg je nach dRapskuchen 120 Wiark fur 1000 e. Leinkuchen 145— Mark für iodo g. du
kernſchret 100 Mark für 1000 Kilogr.

rondon, 21. Februar. Chili-Salpeter 9 h. 9 d. für grwbhnliche 9
9 a. für chemiſche Sorte

Berlin 21. Februg 8ſenirg See b Koche
er lin 21. r. ol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 25-Seiſebohnen weiße, 20- 59 Mk., Linſen 30 80 Mk. per 100 Kilogr. n
Verlin, 22. Februar. Mais p. 1000 Kilogr. Loco nuverändert. Terwine ſyg

Gekündigt Ton. Kündigungspr. Pik., Loco 125-—136 Pik., n. Ougl.
dieſen Monat Mk. t urchſchnittspr. Mk., per April Mai U be
per MaiJuni 109 per JullAng. bez. per Sept.Okt.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 205 Mk. bez., Futterwaare 137-1
Pik. nach Qualität.

Wien, 21. Februar. Mais per MaiJuni 5,13 Gd., 5,15 Br., Hafer u
Frühjahr 604 Gd., 6,06 Br.

New Hork, 21. Februar. (Telegr.) Maie New) ver Februar 52 111 vo
März 51314 per Mai 503j1.

Mehl.
Berlin, 22. Februar. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. 1 per 200 Kllograug

brutto incl. Sack. Termine ſtill. Gelündigt Sack, Kündigungspr. Mk.,, de
dieſen Mon. 17,9 Mk. dez., Durchſchnittspr. Mk. dez., per Febr. März
bez., per April-Mai 18 bez., per MaiJuni bez., per JuniJuli bez.

Berüin, 22. Februar. Weizenmehl Nr. 00 22,25-20,25 dez. Nr. 0 20,2
18,00 v Feine Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl Nr. 0'u.
18,25--17,26 bez., do. feine Marken No. O u. i 19,00 18,26 bez-, r. o 1,60 Mk. döhgalé No. 6 und per 100 Kilogramm Br. incl. Sacg.

Paris, 22. Februar. Sqchiußbericht). Mehl ſeſt, per Febry47,70, per ver März 47,90, per päer uni 48,40, per MaiAug. 49,00.
New-Hork, 21. Februar. (Telegr.) Wiehi 2,75

Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 22. Februar. Kartoffelſabrikate. Tendenz: feſt. F r

nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawagare prompt 20,
20,75 Mik., Lieferung 20,25--20,76 Mk., Kartoffelmehl. Primawagare 19,76 -20, 50 M

o. o Mk., Suyeriorſtärke 20,75 21,25 Mk., Superiormehl
kark.

Stroh Heu
Berklin, 21. Februar. (Pol.-Präſ.) diichtſroh 4—4,80 Mr. Heu 5-64

Mark 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch.

Verlin, 21. Februar. (Pol.-Prüſ.) Rindfleiſch von der Keule, 9,203,60 M
Bauchfleiſch 0,90,--1,30 Wik., Schweineſleiſch 1,20-1,60 Mk., Kalbfleiſch 6,90 1,60
w 0,90-—1,50 Wik., Butter 1,80--2,80 Mik, per Kilogr. Eier 60 e

h

Kartoffeln.
Berlin, 21. Februar. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 4,5027 Mr.

Liverpool 22 h n Mothmoaterpoo Februar. (Telegr.). (Anfange8000 S Stetig. 37 i v t t m vthmagtiqh. un
Liverpool, 22. Februar. Rachmittag. Baumwolle Umſatz 8000 B. dSpekulation und Export 500 B. Ruhig. s las 9 derer

Frankfurt a. M., 21. Feb o SildM., 21. Febrnar. Ho e115,00 Br. 51300 G. chhaltig er in Barren per Kil
Breslau, 22. Februar. Zink: umſatzlos.

g irre Kekch Lorisotterdam, 22. Fe r. (Telegramm der He H. Lokeipzip. Zinn Banka und vVilleton fl. r Herren M. 9 u. h
Wlpn v 22. J Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. C

Zinn: Auſtral Lſtrl.Leon on, 22. Februar. Blei ſpan. v3ſs Lſrl., engl. 9 112 Lſirl., Zinn
Lſtrl., Zink, 174ſg Lſtrl. Antimon

London, 22. Februar. ChiliKupfer 45114, per 3 Monat 465ſg.
Glasgow, 22. Februar. Vormiitags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numoen

warrants 44 h. 6 d. nominell, geſchäftslos.
Glasgow, 22. Febr. (Schluß). Mixed numbers warrants 413h, 6 Verkäuſer
Newyork, 17. Februar. Zinn Straite Doll., Eiſen Nr. 1 Coltue

a Do Viehmärkte.
»Steinberuſch, 20. Februar. Tendenz unveränd. Vorrath am 17. Februar 90

Stück am 19. d. Mts. wurden 1716 Stüchz aufgetrieben, 1441 Stück abgetrieber
demnach verblieb am 20. Februar ein Stand von 99,483 Stück. Wir notiren
Maſtſchweine Ungar. prima: Alte ſchwere 49-50 Kr., mittlere 4
Kr., Ungar. Bauerwaare: ſchw. 46- 47 Kr., mittlere von 4242,50 Kr-, an
re 43 Kr., Serb. ſchw. v. 42- 42 Kr. mitt. 41,60--42 Kr., leichte von

reuzer.Köln, 29. Februar. Kleiner Piehmarkt. Auftrieb 510 Ochſen, 1 a. 66,
60, 3a. 65 Mk. die do kg Schlachtgewicht.

Verlag der Aktrengeſell ſchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu Halle
BVerantwort ch Redakteure: Chefredakteur Wilhelm Anthen)

für Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichueten
r. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
WMuſik; J. V. Dr. Gebensle ben für den Handele und e, Vörſen Jnſeraee
theil zämmtlich in Palie.

Sprechſtunden: Chefredakienur Anthony von 912 Nhr Redakteur Dr
G ebensleben von 9--12 Uhr. Die Erpediton (Jnſerakenannahme.n, Geſchäſtt
angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bie 7 Uhr Abnods

Berliner Börse vom 22. Febr. Reſt Vodinered zit J Pene3io Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Weint Be ne Umrechnungs-Courſe.
dheiae v dent ſche nds. Nnwäniſche Rente 4 8 ob r r n o2,500 Pennm dir 8. e. ſo torſs n Den m 4 Mt. 26 Pf. 100 Rudel a
t che e 35 Anleihe 3 10: Staat l. W e z v m in. Gold ſo J. d rer r re4 56 114,60G 320 Mt. 100 Freo. 80 Mt. 1 Lhr. 20r rert. o. „s0e d e Ung. Eiſ. Gold Rial. 19390 in 10h Zur ren Se n n Weqhſel.Preuß. conſol. Stagte- Anleihe 4 107,7563z do. Gold Rente 4 97, 60bz v Gal. Cark-Ludwigeb. ger 42 32,75 b do 7 i00do. e Serbiſche Rente v. 1894 z 80,60 d SoſhanBderbers Sed e ren Centraldodenck. Bl.p. do. 30087,70 b do. do. v. 1886 b 60,26b) O eſterr. FranzStaatsb. alte 726 rügy teö 4 rol,600 Amſterdan wo zu. 5 7. 5 106,400)Preuß Staats Knl. v. 1868 4102, de do. von i vo 290 9809 pr 2 633do. StaatsSch.Sch. 9 2100,200 e do. do. e 39 8 „75bz O do. 100 3 Lob Londor 1 er. 6 T. 2 20, ini Zwien- Anleihe EiſenbahnStamm- und Stamm Oeſterreich. Rordweſibehn Preuß oop. v. 1320 z p3e al i

er St. dis 313 u Prioritäts-Actien. n ſetrrg o do. 10 5 Paris 100 Fres. 8 T. 3i t tBreslauer StadtObligat. g Dividende 890,1891 Oeſterreich. Süddahn 2 65,0 be 100 5 473 Paeredarg 100 v. z. n ch
per An eihe s6, 83, le er 3 ſou, (64,6 b 37 Suddeutſche Vodener. e. 100 S. 5 M. e 2131892 806 RachenMaßftricht (64, ReichenbergPardub. 4 J in wied Heſ. 107 hl z Z.alleſche StadtAuleihe 312 97,560 Altendurg Zeitz 9 10 203,90bz Ungar. Nordoſtbahyn i 6 84,60 298, e 0 du. 2 di 167 odine h r Bahn La. B. 5 F do. do. old b 105,70bz G do.o. t.- Anleihe 8 ux-Bodenba 2 2do. amort. 57 Dortmund-Enſchede St.Pr. m 4 118,60b G Große Ruſf. Staatsd. gar. e Induſtrie Geſeuſchaften. Gold-, Silber und Papiergeld-

do. do. 91 Galiz. Carl-Ludwigébahn 4 4 92,7 b Jwangorod-Dombrowo gar. 4 101,60b3 Oſvidende 1890 1991 Sir Diartwdeburger Sladt Anleihe Sottüardbahn 6 d 6 166,00 z O KurskKiew gar. 4 (94,80bz Anhalter Maſchinend.A 6 4 66,c0 vdo. o. e adt-Blankenburg [134 26b5 G MoskoRjäſan gar. 4 96, 10bz G üſcherslebener Raiwerte 10 s Lotzv Dollar per St. 5,1659
wenn r u e BerlinAnd. Maſch. i 10 1269,500 Ducaten per St.Berliner Mecklend. Südbahn St.Pr.) 4 0 1235(bzG Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 95,60b Berl. Maſch. Scwarhropn 210 Jnvericie per St (7

do. Mainz-Ludwigéhafen 123142/3116,606) Transcaucaſiſche gar. 3 79,50 Erdüwitzer Papierſabrit 7 rin b Rapoleonsd'or per St. 16,256zMarienburg-Mlawka t 86, 003 Warſchau Wiener 4 99,60bz O Deutſche Contin.Gas 10 d 172 Souvereigns er St. AnKur und Neumärriſche do. o. St.-Pr.) 5 110, bz8 Gotthardbahn 4 103,50ctwoz O i Der Jehterſohe 391 i u Ein Banknoten Le 7 r
do. neue Niederſchleſ.-Märk. gar. S 4 101,10bz) Bank- Hypoth. n Creditb.Actien reppiner Werte 5 83,100 ranz. Banknoten per t00 Fres. v 40bzLandſch. Central Oeſlerreich. Nordweſtbahyn l Zinſen à 4o0 v. 1. ausgen Keichobant i Bruſon Werk 10 10 193,0083 eſterr. Banknoten per 100 i 168,60v3e do. do. do. u (Ebethal)ſs n 2 *74 o Liyidende 1800 i Sauleſche Maſchinenfabrir 39 35 266, 25040 do. Sildercoup. (VBerl. einlösb.) 168,60de. do. 0 e e Anh.-Deſſauer Landesbant 9217 7139,609 ten e Viahlenw, 1892 10 170,etwéö& Ruff. Banknoten ver 100 No. 215,606

c d er e lirö, d 6 Berliner HandelsGeſ. 9 i 250 KFette u ifff.“Gef. 3 i 64,50bzS Ponmmerſche Ruf Staatsda o. St. Pr. 5 t Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 Körb(sdorſer Juckerfabrir 8 12 bz 74 z Südweſdari 5. t Darmſtädter Bank o Leopoldshall, chem. Fabr. 2 3 77,60b Leipziger Börse vom 22. Fe y
F Poſenſche, neue e t weſtöahn gar. re Deriige Wint c a Mia u. See Ruzl. edo. do. m St.p la r Deutſche Genoſſenſch. Bank 76 li7,500 z WMogdeburger Vaubank 2 27,006 3f.man dar er 9 so Disconto- Geſellſchaft 11 192 Magdeburger de 6 Pfandbr. des Sächſ. Landw.Schleſiſche, altlandſch. Weimar Gero o 17 o 2 Dresdner Bank 10 7 154,00639 Vordhäuſer Tapetenfabrik 73 7 1185 CreditBerein 3/207,900pprenhe z do. do et pr. s 8 5072083 Vothaer Privatvaur 52 13,76 r 5 10bzG Creditbr. des Sächſ. Landw.Weſipreußiſche 3 wo b h Pr. d 0 o. Grundereditbank 0 3 91,0b taßfurt, chem. Fabrik e 8 145,10bz G Credit Verein 9 97 so GS Kur und Neumärkiſch 4 erraba o 69, z do. I 4000 E o 312 94,60 Sudenburger Maſch.-Fabr.] 20 21 217,25 Sqhuldſch. d. Mansf. Gewtſch.5 i 4 eeipiger Sedit, J 612120,606z v Zeiter Maſchinenſabrit 20 20 1236,26038c o. redit Anſtalt 5 f. 3 do von 1875 (cv.Deutſche Eiſenbahn Prioritäts Meghedurget Vervelan 52 15738 Bergwerks und Hüttengeſellſchaften. do. von js82 4

Soleſiſche 4 103. 10 Obligationen o. Privatbank u 4 ſ08,106 Anhalter Kohlenwerke 6 7 196,00b3 do von 1879 (cv.) 4 99 00920 r p. St i AachenMaſlricht 4 e Eredi imzſto 115,0 ehe o 16 138,1063 Zt. nu eldeutſche Creditba onſolidirte Marie 2i/6 o 13, „Jei 4Soln-Mind. PrämienAnl. 8 Berg Mär III. 256 313 100008 Reileneit a f. D. ar e Donnersmarckhütte conv. 6 3 ne o 4
Sächſiſche Reute 3 88,80bz G Berſin-Polddam,Magded. 4, Oeſterreich. Credit 10 1787 Dortm. ünionSt.Pr. Uit. A. 4 2 53/3003 e e

Ausländiſche Fonds. weil iſa e vehn Ut Preuß Bodenecredit- Bank 717 130,90b Gelſenkirchener 12 12 155,306 Leipziger Bank 4 130,00Ergenkiniſche Goid- Anleihe 14 Braun ſchw. Landeseiſenbahn 27 7 e en vodenc. 600/00 10 91/2160,57 v 3 10 137.90b do. Credit u. Spardantk 4 126,50
en Neihe jech' gſeeet n ren Syrerh. van ofen es t T re Sr. 0 ſag Erdllw. Schuidverſchreibungen] 4Chillen. Gold Anleihe 1889 4 ob Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 Rreidebent 5 120,b ob örder Puiten z erEgyptiſche Anleihe gar. 3 a 4 Sachſiſche Bant z önige und Laurahütte et 28170 Halle F. e e o 00

icchiſche Anleihe e. a 2 leben e Weimarifche Bant r 7 e Sauhhammer 10 b Leiyz. Malzſadr. SchreuditGriechiſche Anleihe v. 1881 84] 6 69, 00bz (Wittenb. 9 76 b Miagdedarger Bergwerte [25ſaa z z lade 500do. conſ. Gold-diente] 4 25 b G MalinzLudw. 68 69 (gar.) 4 d h. l e eZug Silkerrente 4 Sie d 75 e on 7 Ohpotbeken Certifi cate. Riebeck, Montap Werke i 12 170,506 Zucerraffinerie Halle
do. &7 ierrente 415 5520 do. von 1881 7 Anhalter Landesbank 1 102,60d O a Se len Werke le 0 Div. 91/92 6 90 4 104,00do. o drente 4 S r G do. Braunſchew.- Hannover 1 101,75650 Saqſ.-Thur. Brauntohlen 10 e An ſig Tepiiher Vr Fr. Obl. a io2 s
do. 1860er Looſe 5 128,90 bz Mecklenb. r. Franz Vaho 3 do. do. 3295,75B do do. St.Pr 9 10 1i2220 Buſchtiehrader do. z 2,/65un Wehen cuiee h n i e vogee Thale, EiſenhitttenSiepr.j 9 s ſioz. ort Sragego lager do. v. 72 eL O. m Wdo. Goldrente z 5 1066G Oſl preußiſche Südbahn z Deutſche H. Br. Berl. IV. VI. 115206 Weſteregeln Alkali u o 7, o PragTurnauer do. b (92,00G

M ecku Leon en 1 et do. Serie IV. e do. i02.75 b Bankdisconto in Dor ſeiten Beh Vberiſche 11. em. u 3i/2tos, 10G Berlin z Paris 22 Zeitzer Par u. Solar.Fabte Feelt an u 96.406 do. GSrunder. II. do. Lombard an Feterehurg Div. diſda obdo. Präm.Anl. v. 1864] b 161,000z Weimar-Geraer 4 rückz. 110 [3 99,60 do. Privatdisc. 11 ien 4 odo. d t000 e t eode Wwerrabehn 2600 u h d v 110. 13 Brüſſel 3 Mansſelder Kurxe ſeo. g 600GebaperrSchwetſchke'ſche Puchdruckerei in Halle Sagen

Beila
L
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